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Stammbacher Kaninchenzüchter holen den Stammbacher Kaninchenzüchter holen den Stammbacher Kaninchenzüchter holen den    
Vereinspokal bei KreisschauVereinspokal bei KreisschauVereinspokal bei Kreisschau   

Bei der Kreisschau für Rassekaninchen des Kreisvereins 
Münchberg am 27. u. 28. November in der Frankenwaldhalle  
Grafengehaig errangen die Züchter des KZV Stammbach in der 
Vereinswertung der Senioren mit 1920,0 Punkten den 1. Platz. 
Mit nur 20 Tieren (a lso  ohne Ersatztier) konnte n die Aussteller 
Uwe Leichauer mit Graue Wiener, Helmut Seiferth mit Havan-
na, Erwin Vogel mit Alaska, Josef Erl mit Kleinsilbe r Gelb so-
wie Rudolf Greim mit Englische Schecken Schwarz / Weiss die  
anderen 7  Ortsvereine auf  die Plätze verweisen und den von 
Bundesverteidigungsminister Karl Theodor zu Guttenberg 
gestifteten Pokal mit nach Stammbach nehmen. 
 

Rudolf Greim mit dem besten Rammler  
der gesamten Ausstellung 

 
Diese fünf Züchter konnten sich außerdem über vier Kreismeis-
tertitel und zwei Landesverbands-Ehrenpreise freuen. Rudolf  
Greim stellte so gar noch die beste Zuchtgruppe und den be s-
ten Rammler der gesamten Ausstellung. 
Auch die Jugendgruppe des Kaninchenzuchtvereins wurde  
belohnt. Mit ihren Ausstellerinnen Bettina Leichauer mit Blaue  
Wiener, Lisa Wiesel mit Weißgrannen Schwarz und Johanna  
Leichauer mit A laska konnten sie zwei Jugend-
Kreismeistertitel mit nach Hause nehm en. 

Helmut Seiferth 

März 2011                            Jahrgang 07 / 03 

Im Bild vorne, v.l.: Erwin Vogel und Rudolf Greim; hinten v.l.: 
Uwe Leichauer und Vorsitzender Helmut Seiferth mit Pokal. 
Es fehlt: Josef Erl.  

Gundlitzer Wehr ist kein Weg zu weitGundlitzer Wehr ist kein Weg zu weitGundlitzer Wehr ist kein Weg zu weit   
Freudig übe rrascht waren Siegfried (Siggi)  und Erika Jaenisch 
als sie in ihrer Berliner Wohnung Besuch von der Freiwilligen 
Feuerwehr Gundlitz bekamen. Anlässlich ihrer Golde nen 
Hochzeit nahmen 1. Vorsitzender Gerd Ellner und Schriftführe-
rin Simone Koch extra den weiten Weg auf sich und übe r-
brachten die Glückwünsche der Feuerwehr. 
Damit hatten die beiden nun gar nicht gerechnet. Den ganzen 
Winter nämlich verbringt das Rentnerehepaar in ihrer Heimat-
stadt im Berliner Süden. Nur vom Frühjahr bis zum  Herbst 
zieht es beide in ihre zweite Wahlheimat nach Gundlitz, wo  
sie seit 1970 jeden Sommer verbringen. Natürlich nehmen bei-
de dann auch immer rege am  Dorfle ben teil. So trat Siggi  1995 
als förderndes Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Gundlitz 
bei und hilft schon seit vielen Jahren immer beim Aufbau des 
Gaaßmoosfestes mit. Auch seine Frau Erika ist immer zur Ste l-
le  we nn ei ne  helf ende  Hand ge braucht wird. 
Gerd Ellner dankte den beiden für ihr Engagement und übe r-
reichte einen großen Präsentkorb mit lauter Leckereien, damit 
sie spätestens im Frühjahr wie-
der gestärkt nach Gundlitz auf-
brechen können. 

Gerd Ellner 

Extra nach Berlin gefahren, gratulierten Vorsitzender Gerd 
Ellner (links) und Schriftführerin Simone Koch dem Jubelpaar 
Erika und Siegfried Jaenisch zu ihrer Goldenen Hochzeit. 

Gedruckt auf 
„Blauer Engel“- 
zer ti fi zie r tem 
Umweltpapier ! 
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Gemeinderatssitzung 

Auszug aus dem Inhalt:Auszug aus dem Inhalt:Auszug aus dem Inhalt:   
   
      
   

S. 6  LQN: Neues Wandergefühl im  
  steinreichen Oberland 
 

S. 8  Nahversorgung:  
  LQN- und CA P- 
  Markt erregen Interesse  
  über die Grenzen 
 

S. 9  BSG Stammbach:  
  Birgit Endreß wurde zur neuen  
  Vorsitzenden gewählt 
 

S. 13  Schachklub Stammbach: 
  Vorsitzende r Wolfgang  
  Emminger im Amt bestätigt 
 

S. 16  TV Stammbach:  
  Auch nach 20 gemeinsamen 
  Führungsjahren stehen Horst  
  Laubenzeltner und Gerhard  
  Quick weiter an der Spitze de s  
  Vereins 
 

S. 19  FFW Oelschnitz:  
  Bei der Jahreshauptversamm- 
  lung wurden langjährige Mitglie- 
  der ausgezeichnet 
 

S. 20  FFW Förstenreuth:  
  Berthold Becher übe rnimmt das  
  Amt des ersten Vorsitzenden  
  von Stefan Süß 

Öffentliche Gemeinderatssitzung vom 19. JanuarÖffentliche Gemeinderatssitzung vom 19. JanuarÖffentliche Gemeinderatssitzung vom 19. Januar   
 

Das Protokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 19. Januar 2011 wurde am 
16.02.2011 genehmigt. Es ist auf der gdl. Homepage einsehbar. 
 

Nachfolgende Punkte wurden behandelt: 
1. Genehmigung des Protokolls der letzten Gemeinderatssitzung (öffentlicher Teil) 
2. Baugesuche (Bauvorlagen) 
3. Baumbestand Friedrichstraße / Ernst-Loew-Platz  - Beschlussfassung- 
4. Antrag der ULS-Fraktion auf  beschränkte  Veröffentlichung von Protokollen nicht-

öffentlicher Gemeinderatssitzungen 
5. Antrag der ULS-Fraktion zur Berichterstattung übe r die Organisation des Winter-

dienstes in Stammbach 
6. Antrag der ULS-Fraktion auf Information übe r die Beschlüsse  zur Dorfbeleuch-

tung Fleisnitz 
7. ILE – Sachstandsinformation zum Pro jekt „Optimierung der Freizeitwege“ 
8. Bekanntgaben 
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Unsere JubilareUnsere JubilareUnsere Jubilare   
 

Unseren Jubila ren gratulieren wir auf das Herzlichste und wünschen Gesundheit 
und Wohle rgehen 
 

Geburtstage:Geburtstage:Geburtstage:   
 

06.03.  Hornig Hildegard, Hochstr. 10       zum 89. Geburtstag 
06.03.  Hölzel Anna, Quellenstr. 7        zum 75. Geburtstag 
07.03.  Becher Frieda, Förstenreuth 37 A       zum 85. Geburtstag 
10.03.  Günther Eleonore, Kirchhöhstr. 1       zum 75. Geburtstag 
13.03.  Greim Hilde, Förstenreuth, Wildenhof 43    zum 84. Geburtstag 
14.03.  Schödel Erich, Fleisnitz 30         zum 82. Geburtstag 
23.03.  Stöcker Erika, Weickenreuther Weg 5     zum 83. Geburtstag 
25.03.  Richter Horst, Rindlas 20        zum 80. Geburtstag 
26.03.  Seyferth Rosa, Untere Hangstr. 2       zum 83. Geburtstag 
26.03.  Tschauner Adolf, Goppelsstr. 2       zum 82. Geburtstag 
29.03.  Scholz Martha, Kirchhöhstr. 1        zum 90. Geburtstag 
29.03.  Gebhardt Ottilie, Siedlung 1       zum 81. Geburtstag 
30.03.  Walther Alma, Sonnenhof 1       zum 82. Geburtstag 

Wir gratulieren 

Aus dem Fundbüro 
Fundsachen Fundsachen Fundsachen    

im Februar 2011im Februar 2011im Februar 2011   
 

Beim Markt Stammbach wurden nach-
folgende Gegenstände als Fundsachen 
abgegeben: 
 

Brille 
Gutschein für Kinokarten 

silberner Damenring 
lilafarbener Schal 

schwarze Lederhandschuhe 
 

Die Verlierer bzw. Eigentümer werden 
gebeten, die Fundsachen im Rathaus 
Stammbach, Zimmer 3, abzuholen. 

Aus dem Standesamt 

Aus dem Standesamt 
SterbefälleSterbefälleSterbefälle   

 
Ebert Marie Marianne Brunhilde 

wohnhaft in Stammbach, Sonnenstr. 19 
ist am 30.01.2011 

in Münchberg verstorben 
 

Wagner Lilli Ursula Monika Renate 
wohnhaft in Stammbach, Rathausstr. 26 

ist am 09.02.2011 
in Münchberg verstorben 

 
Ott Hans Arnold, wohnhaft in Stamm-

bach, Bergstr. 9, 
ist am 14.02.2011, in Stammbach ver-

storben. 
 

Dotzauer Walter 
wohnhaft in Stammbach, Goppe lsstr. 1 

ist am 11.02.2011 
in Pinzberg verstorben 
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Bekanntmachungen 
Wohnungen zu vermietenWohnungen zu vermietenWohnungen zu vermieten   

 

Es können ab sofort folgende Wohnungen gemietet werden: 
 

Gdl. Anwesen Blumenau 15 
1. Stock, rechts 

Größe:    61 qm 
Räume:   3 Zimmer, Küche, Bad, WC 
Monatsmiete:  212,54,-- € KM + NK 25,00 €  
Mietkaution:  2 Monatsmieten 
Heizung:    Elektrospeicherheizung/Holz 
 

Gdl. Anwesen Weickenreuther Weg 4  
– Dachgeschoss -  

Größe:    37 qm 
Räume:   2 Zimmer, Küche, Dusche, WC, 
Monatsmiete:  104,71 € KM + NK 17,50 € 
Mietkaution:  2 Monatsmieten 
Heizung:    Elektrospeicherheizung 
 

Interessenten bitte im Rathaus – Kasse , melden  
(Tel. 09256-96009-15). 

Aus der Schule  
Schulanmeldung an der Volksschule Schulanmeldung an der Volksschule Schulanmeldung an der Volksschule    

Stammbach für das Schuljahr 2011/2012Stammbach für das Schuljahr 2011/2012Stammbach für das Schuljahr 2011/2012   
 

Die Schulanmeldung für das Schuljahr 2011/2012 an der Volk s-
schule Stammbach findet statt 

am Dienstag, 05. April 2011 
von 14.00 bis 16.00 Uhr 

im Schulhaus Stammbach. 
 

Regulär schulpflichtig sind a lle  Kinder aus dem Schulsprenge l 
der Vo lksschule Stammbach, die bis einschließlich 30. Sep-
tember 2005 geboren sind.  
Anzumelden sind außerdem alle Kinder, die im Vorjahr vom 
Besuch der Volk sschule  zurückgestellt worden sind. Der Zu-
rückstellungsbescheid ist dabei vorzulegen. 
Die Pflicht zur Schulanmeldung be steht auch dann, wenn ein 
Kind vom Besuch der Volk sschule  zurückgestellt werden so ll. 
Ist das Kind im Oktober, November oder Dezember 2005 gebo-
ren, kann es auf Antrag der E ltern in die Schule aufgenommen 
werden. 
Kinder, die  nach dem 01. Januar 2006 geboren sind, können 
ebenso auf Antrag angemeldet werden; dazu ist jedoch ein 
schulpsychologisches Gutachten e rforderlich.  
 
Zum Anmeldetermin werden die Erziehungsberechtigten ge-
beten, persönlich mit ihrem Kind zu erscheinen. Fo lgende  Un-
terlagen werden für die Einschreibung benötigt: 
1. Familienstammbuch oder Geburtsurkunde des Kindes  
2. Nachweis über die Teilnahme an der Einschulungsun-

tersuchung 
3. Evtl. Zurückstellungsbescheid aus dem Vorjahr 
 

gez. Nadine Cordes 
Leiterin der Volksschule Stammbach 

Info 
Freibad Zell im FichtelgebirgeFreibad Zell im FichtelgebirgeFreibad Zell im Fichtelgebirge   

Der Markt Zell im Fichtelgebirge  bietet bei einer Rabattaktion 
Familienkarten für das beheizte Freibad an Bei einem Kauf bis 
30. April 2011 erhalten Sie 20 % Nachlass. Karten erhalten Sie  
im Rathaus Zell (Kasse , Zimmer 04, Tel. 09257-942-60). 

Bekanntmachung 
Sprechtag der Sprechtag der Sprechtag der    

Deutschen Rentenversicherung NordbayernDeutschen Rentenversicherung NordbayernDeutschen Rentenversicherung Nordbayern   
 
Der nächste Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
Nordbayern findet am  
 

Mittwoch, 09. März 2011 von 13.30  bis 15 .30 Uhr 
 
im Rathaus Stammbach, statt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass beim Besuch des Sprechta-
ges alle Versicherungsunterlagen mitzubringen sind. 
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Realsteuerhebesätze und FestsetzungRealsteuerhebesätze und FestsetzungRealsteuerhebesätze und Festsetzung   
der Grundsteuer für das Jahr 2011der Grundsteuer für das Jahr 2011der Grundsteuer für das Jahr 2011   

 

Die Haushaltssatzung 2011 des Markte s Stammbach hat noch 
keine Rechtswirksamkeit erlangt. Während der haushaltslo sen 
Zeit gelten kraft Gese tz für die Realsteuern die Hebesätze  de s 
Vorjahres (Art. 69 Abs. 1 Nr. 2 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern -GO- ) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22. 8.1998 (GVBl S. 796), zuletzt geändert durch § 10 des 
Gesetzes vom 27. Juli 2009 (GVBl S. 400). 
 

Im Haushaltsjahr 2010 waren die Realsteuerhe besätze wie  
folgt festgesetzt: 
Grundsteuer A (für land- u. forstwirtschaftliche Grundstücke) 
             300 v. H. 
Grundsteuer B (für sonstige  Grundstücke) 300 v. H. 
Gewerbesteuer         340 v. H. 
 

Damit ist bislang keine Änderung gegenüber dem Kalender-
jahr 2010 eingetreten, so dass auf die Erteilung von 
Grundsteuerbescheiden für das Kalenderjahr 2011 vorerst ver-
zichtet wird. 
 

Für alle  diejenigen Grundstücke, de ren Bemessungsgrundlage  
(Messbeträge) sich seit der letzten Bescheiderteilung nicht 
geändert hat, wird deshalb durch diese öffentliche Bekannt-
machung gemäß § 27 A bs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG)  
vom 7.8.1973 (BGBl I S. 965), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 01.09.2005 (BGBl I S. 2676), die Grundsteuer für das Kalen-
derjahr 2011 in der zuletzt für das Kalenderjahr 2010 veranlag-
ten Höhe festgesetzt.  
 

Die Grundsteuer 2011 wird mit den in den zuletzt erteilten 
Grundsteuerbescheiden festgesetzten Beträgen fällig. Die  

Bekanntmachung 

Steuern sind zu den Fälligkeitsterminen auf ein Konto de r 
Marktgemeindekasse zu überweisen. Soweit de r Kasse Ein-
zugse rmächtigung erteilt wurde, werden die Raten bei Fällig-
keit eingezogen. 
 

Die für die Ve ranlagung notwendigen Unterlagen können bei  
der Gemeindeverwaltung Stammbach während der allgemei-
nen Dienststunden eingesehen werden. 
 

Mit dem Tage de r öffentlichen Bekanntmachung dieser Steue r-
festsetzung treten für die Steuerpflichtigen die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. Die Steuerfest-
setzung kann innerha lb einer Frist von einem Monat, die mit 
dem Tag der Bekanntmachung zu laufen beginnt, durch Wi-
derspruch bei de r Gemeinde Stammbach angefochten werden. 
 

Stammbach, 21. Febr. 2011  
MARKT STAMMBACH 

Karl Philipp Ehrler 
Erster Bürgermeister 
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Aufruf 
Bitte freie Mietwohnungen/Bitte freie Mietwohnungen/Bitte freie Mietwohnungen/---häuser meldenhäuser meldenhäuser melden   

In der Gemeindeverwaltung fragen Wohnungssuchende de s 
Öfteren nach freien Objekten. 
Soweit bekannt – gibt die Verwaltung hierzu gerne Auskunft. 

Meldungen sind mit nachfolgendem 
Formblatt oder im Rathaus bei Herrn 
Schuberth – Tel. 09256/96009-15 mög-
lich. 

Markt Stammbach 
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Das Oberland e rhält noch in diesem  
Jahr eine neue touristische Attraktion. 
Der lange geplante neue Qualitätswan-
derweg „Fränkisches Steinreich“ wird 
in den nächsten acht Monaten realisiert. 
Das beschloss der Arbeitskreis (AK)  
„Tourismus“ des Projekts „Le bens-
qualität durch Nähe“ (LQN) kürzlich bei 
seiner letzten Sitzung in Zell im Fichtel-
gebirge. Die nötigen Vo rarbeiten hatte  
der mit der Durchführung beauftragte  
Frankenwaldverei n (FWV) geleistet. 
Wie berichtet, soll diese neue Trasse die  
beiden Top-Wanderrouten „Franken-
weg“ und „Fränkischer Gebirgsweg“  
entlang der Fränkischen Schwelle mit 
ihren einmalig reichen Geologievorkom-
men miteinander verbinden. 
Wie FWV-Vorsitzender Robert Strobe l 
berichten konnte, haben er und seine  
Vereinsverantwortlichen seit der letzten 
AK-Sitzung im Ok to ber 2010  ihre  
Hausaufgaben erledigt. Dazu gehörten 
die Aufstellung des Finanzplans, das 
Ausloten der Fördermöglichkeiten, die 
weitere Feinplanung der Wegeführung 
und die Vorüberle gungen zur Wegebe-
schilderung unter einem einheitlichen 
corporate design. Und da hatte der Chef  
des federführenden Ve reins sehr viel 
Gutes anzubieten. Insgesamt wird die  
Maßnahme 62 000 Euro mit allen Mar-
kierungsmaßnahmen, den notwendigen 
Schritten für die Öffentlichkeits- und 
Informationsarbeit, den angefallene n 
Arbeitsstunden und den Schritten zur 
Zertifizierung dieses Wanderwegs kos-
ten. Was zunächst als hoher Betrag 
klingt, muss aber die teilnehmenden 
Gemeinden nicht sonderlich belasten. 
Wie Strobel weiter ausführte, hat es in 
den letzte n drei Monaten, wie verspro-
chen, zwischen dem FWV und zuständi-
gen Ste llen bereits kläre nde Ge spräche  
über Zuschüsse ge geben. So sei die  
Bezirksregierung durchaus be reit, dafür 
ihre Töpfe zu öffnen.  
 

Zuschuss von 60 Prozent in 
Aussicht gestellt 

 

In Aussicht gestellt wurde dort ein Zu-
schuss von 50 Proze nt aus dem Natur-
parkprogramm. Auch aus der Oberfran-
kenstiftung wurde Bereitschaft signali-
siert, das Projekt finanziell mitzutragen. 
Da auch der Frankenwaldverein zehn 
Prozent der Kosten übernehmen will, 
bliebe für die beteiligten sieben Kom-
munen oder Stadtteile noch ein Restbe-
trag von 15 Pro zent oder etwa 9300 Eu-
ro. Wie Strobel nochmals betonte, heißt 
das weder für seinen Hauptverein noch 

Neues Wandergefühl im steinreichen OberlandNeues Wandergefühl im steinreichen OberlandNeues Wandergefühl im steinreichen Oberland   
für die Kommunen, dass ihre  finanzielle  
Beteiligung durch eine Zahlung von 
Geldleistungen zu erbringen ist. Sie  
könnte auch durch Eigenleistungen in 
Form von Bauhofarbeiten bei der Mar-
kierung oder der Aufste llung von Infota-
feln abgearbeitet werden. Das über-
zeugte nochmals auch die Bürgermeister 
finanzschwacher Gemeinden wie etwa 
Kupferberg oder Zell. In die Waldstein-
gemeinde, die nicht zum  eigentlichen 
LQN-Gebiet gehört, war man gegangen 
und hatte sie schon im Herbst angespro-
chen, um den Wande rweg „Fränkisches 
Steinreich“ wirklich als Querverbin-
dungsweg zwischen den beiden ande-
ren Qualitätswegen anlegen zu können. 
Ebenso wurde da schon der Vorsitze nde  
des Fichtelgebirgs-
vereins, Pete r Hot-
taß, mit ins Boot 
geholt. Zells Bür-
germeister Horst 
Penzel sieht a ller-
dings auch eine 
große Chance, sei-
ne r Ge m e i nde 
durch diese Ge-
schichte eine Auf-
wertung im touris-
tischen Bereich zukommen zu lassen. 
Immerhin sei auch dort der Strukturwan-
del von der einstigen industriell gepräg-
ten Wirtschaft zu anderen Bereichen ein 
Gebot der Zeit.    
Man müsse jetzt k lären, o b die Gemein-
den ihren Beitrag übernehmen würden, 
so Strobel weiter. Dann könne man zü-
gig alle weiteren Schritte veranlassen 
wie etwa die Antragstellung beim Stif-
tungsrat der Oberfrankenstiftung bei  
dessen nächster Sitzung im März. Bei 
den Arbeiten vor Ort müsse man ja eh 
das Ende des Winters abwarten. Markt-
leugasts Bürgermeister Norbert Volk  

wischte in einem flammenden Plädoyer 
Bedenken hinweg, dass das jetzt so  
weit auf den Weg Gebrachte  an der fi-
nanziellen Beteiligung der Kommunen 
scheitern sollte. „Wir müssen über Ge-
meindegrenzen signalisieren, dass wir 
zusammen gehören“, sagte er – auch 
mit einem kleinen Seitenblick auf die 
jüngsten Empfehlungen der Zukunfts-
kommission der Bayerischen Staatsre-
gierung. Auch Hottaß mahnte das Zie-
hen an einem Strang an. „Ich denke, es 
gibt keine bessere  Möglichkeit, ein sol-
ches Gemeinschaftsprojekt auf den Weg 
zu bringen“, sagte e r. So wurde das 
weitere Vorgehen auch einstimmig be-
schlossen. 

 

Einweihung  
im Oktober 

 
FW V-H auptk ultu rw art 
Harald Tragelehn und 
Strobel nannten auch ei-
nen konkreten Zeitplan 
zur Realisierung dieses 
neuen Qualitätswander-
wegs. Eingeweiht werden 
soll er am Wochenende  
des 22. und 23. Oktober, 

wenn die FWV-Kulturtage in Marienwei-
her stattfinden. Die Zertifizierung so ll 
bei der Wander- und Freizeitmesse 
„TourNatur“ im September angegangen 
werden. Wie Tragelehn weiter berichte-
te, gibt es noch ein paar kleine Ände-
rungen bei der Trassenführung. So wird 
etwa Kupferberg nicht mehr komplett 
durchlaufen, sondern nur die Ortsmitte 
mit Kirche und Bergbaumuseum  ange-
steuert und dann der direkte Weg zum  
Peterlesstein gesucht. Auch Pre sseck 
und Zell werden etwas umgangen, a ller-
dings mit Hinweistafel auf die Sehens-
würdigkeiten in diesen Gemeinden und 
der Aufforderung zu einem Abstecher 
dorthin. Ansonsten würde man die Zer-
tifizierung zu einem Qualitätsweg riskie-
ren. Angesprochen wurde dann noch 
vom FWV-Ehrenvorsitzenden und lang-
jährigen Wegewart des Hauptvereins, 
Hans Hill, die wandertaugliche Gestal-
tung eines Logos. Tragelehn hatte dazu 
schon einen Vorschlag, der aber noch 
mal abgesegnet werden soll. Die nächs-
te Sitzung des LQN-AK „Tourismus“ 
findet am 31. März um  19.00 Uhr im 
Gasthaus Pressecker Hof in Presseck 
statt. Die aktuellen Termine und auch 
Änderungen a ller Arbeitskreise  werden 
auf der Seite www.lqn-info.de unter 
Termine bekanntgegeben.   

    max 

LQN: LQN-Arbeitskreis „Tourismus“ gibt Frankenwaldverein den Auftrag zu konkre-
ten Zuschussverhandlungen 

LQN-Aktuell 
Tourismus 
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Marktgespräch 
Nahversorgung 

Lebensmittelpunkte: CAP-Markt bei Stammbacher Bevölkerung angenom-
men 

„Es wäre schlimm, wenn es ihn nicht gäbe“„Es wäre schlimm, wenn es ihn nicht gäbe“„Es wäre schlimm, wenn es ihn nicht gäbe“   
Ein schönes Weihnachtsgeschenk ha-
ben die Gemeindeverantwortlichen und 
die Führungsspitze de r Diakonie Hoch-
franken der Stammbacher Bevölkerung 
bereitet. Wie berichtet, ist dem CA P-
Einkaufsmarkt eine langfristige Pe r-
spektive gesichert worden. Ermöglicht 
wurde das, wie ebenfalls berichtet, 
durch den Kauf des Gebäudes durch die  
Marktgemeinde und die Weiterverpach-
tung an den so zialen Träger. Im Umfeld 
des Markte s hö rt man jetzt geradezu die  
Steine von den Herzen fallen.  
Zwar will Elisabeth Grüner, Ausbil-
dungsleiterin des Berufsbildungswerks 
der Diakonie, in dessen Regie der CA P-
Markt als Ausbildungsstätte geführt 
wird, erst noch die weitere Geschäfts-
entwicklung abwarten. Sie betont aber 
jetzt schon: „Wir sind sehr glücklich und 
zufrieden, dass es auf diese Art weiter 
geht. Die Stammbacher sind glücklich, 
und wir sind es auch.“ Ihrer Meinung 
nach und ihren Beobachtungen zufolge  
werde der Markt jetzt schon gut ange-
nommen – auch vom Angebot her. Das 
liege schon etwas an ihrem Engage-
ment und dem ihrer Schützlinge wie 

Oliver Seidenstücker, räumt sie freimü-
tig ein, definiert aber auch die klare  Ziel-
richtung der Verkaufspolitik: „Wir wol-
len ja, dass die Leute  das bekommen, 
was sie sich wünschen.“ 
Dass der neue Träger damit schon rich-
tig liegt, beweist eine Kurzumfrage un-
ter Kunden. „Ich finde es klasse, dass 
wir ihn haben. Die Leute hier sind sehr 
nett und unheimlich bemüht“, sagt etwa 
die Stammbacherin Doris Geigner. Sigrid 
Popp, e benfalls aus Stammbach kann 
dieses Urteil nur unterstützen: „Es ist 
super, dass e s diesen CAP-Markt gibt. 
So etwas muss man mit dem eigenen 
Einkaufsverhalten unterstützen“, sagt 
sie und fügt an: „Das, was man für den 
täglichen Gebrauch und Verzehr benö-
tigt, bekommt man hier. Und die Preise  
passen auch.“ „Ich finde e s ganz wich-
tig, dass es hier vor Ort einen Markt 
gibt, in dem es alles gibt, was man be-
nötigt“, ergänzt Regina Baumgärtel, 

ebenfalls Einwohnerin der Weißenstein-
gemeinde, und verweist auf  das Winter-
wetter, bei dem es keinen Spaß mache, 
größere Einkaufsfahrten nach außerha lb 
zu unternehmen. Auf einen anderen 
Aspekt, den a llerdings auch die anderen 
Kundinnen sehen, verweist Doris Zuber, 
ebenfalls aus Stammbach: „Es wäre  
schlimm, wenn es diesen Markt nicht 
mehr geben würde – gerade wegen der 
vielen älteren Leute ohne  Auto hier in 
Stammbach.“ 
 

Zufriedener Metzgermeister 
 
Einer, den die letzten Entwicklungen 
sogar existentiell betreffen, kann eben-
falls strahlen: der im CAP-Markt mit 
seinem Geschäft mit untergebrachte  
Metzge rmeiste r Friedbert R atschko. 
„Ich bin hoch zufrieden über die jetzige  
Entscheidung“, sagt er und fügt an: 
„Jetzt kann man perspektivisch für das 

Der neue CAP-Markt an der Kulmbacher Straße ist mittlerweile nicht nur eine gut 
angenommene Versorgungsstation in Stammbach geworden. Er erregt auch Inte-
resse über das eigentliche Kerngebiet hinaus. In der zweiten Februar-Woche war 
er auch Anlaufpunkt für eine Delegation der Initiative „Wirtschaftliche Entwick-
lung“ aus dem Raum Wunsiedel, Marktredwitz, Selb. Die über die Evangelische 
Bildungsstätte in Alexandersbad gegründete Initiative wollte vor allem Informatio-
nen über diesen neuen Ansatz in unserer Gemeinde, den mit dem „Lädla“ in Gra-
fengehaig und das LQN-Projekt insgesamt. In Stammbach führten gute Fachge-
spräche (v.l.)  Bürgermeister Karl Philipp Ehrler, Hartmut Hentrich (Diakonie Hoch-
franken), Matthias Schöberlein (Diakonie Hochfranken) und die Mitglieder der Initi-
ative Hans-Gerhard Koch, Thomas Gruber und Dr. Joachim Twisselmann.  



Ausg. 03/11 Mitteilungsblatt Stammbach 

 11 

eigene Geschäft planen. Man hat eine  
viel größere Sicherheit.“ 
Als „extrem wichtigen Baustein für den 
Bestand unserer Geschäfte“, hatte be-
reits kurz vor Weihnachten Bürgermeis-
ter Karl Philipp Ehrler den CAP-Markt 
bezeichnet. Desha lb habe sich der Ge-
meinderat auch gewaltig angestrengt, 
um übe r Fraktionsgre nze n hinwe g 
durch den Erwerb de r Immobilie seine 
Zukunft zu sichern. Er räumt zwar ein: 
„Das ist etwas Neues. So etwas gibt e s 
bisher in unsere r Gegend nicht.“ G leich-
zeitig versichert er aber auch, dass die  
Bezirksregierung dem Vorhaben sehr 
zugetan war, als man sich dort nach der 
Möglichkeit von Fördermitteln im Rah-
men der Städtebauförderung erkundig-
te. Wie berichtet, erhä lt die Marktge-

m e i nde  Stam m bac h e i ne n  8 0 -
prozentigen Zuschuss für die Investiti-
onssumme. Auch dort habe man ver-
standen, dass das eine neue, aber emi-
nent wichtige Art der Städte bauförde-
rung sei. Auch für seine Verwaltung 
stelle das augenblickliche Vorgehen 
kein großes Risiko dar. Die jetzt einge-
setzten Finanzmittel würden sich über 
die Zuschüsse und die Pachteinnahmen 
amortisieren. Zum  von der Diakonie an-
g e s t r e b t e n  K o n z e p t  d e r 
„Lebensmittelpunkte“ mit einem Mehr-
wert über das eigentliche Einkaufen 
hinaus meinte Ehrler: „Es ist in dem  
CAP-Markt jetzt schon ein Stück ver-
wirklicht, weil sich dort jetzt wieder 
Leute treffen, die sich schon lange nicht 
mehr gesehen haben.“ Daraus schließe 

er auch, dass die Bevölkerung den 
Markt schon als „unner Lädla“ ange-
nommen habe. Mit Blick auf  solche  Zu-
satzleistungen verweist E lisabeth Grü-
ner auf ein Zusatzangebot ihre s CAP-
Marktes, das gerade jetzt im Winter für 
ältere Kunden interessant sein dürfte. So  
bietet die Diakonie immer mittwochs 
und freitags einen Lieferservice ab ei-
nem Einkaufswert von 15 Euro. Die Sa-
chen werden dann direkt nach Hause 
geliefert. Zu erreichen ist der CAP-Markt 
unter der Telefonnummer 09256/960 97 
86. Zufrieden ist die Ausbildungsleiterin 
auf jeden Fall mit der Zusammenarbeit 
mit dem neuen Eigentümer. Da  laufe 
alles Hand in Hand.  

Bericht und Foto:  
Matthias Trendel 

Vereinsleben 
Bürger- u. Schützengesellsch. 

Hauptversammlung: Die Neuwahl der Vorstandschaft stand im Mittelpunkt 
der Veranstaltung 

Birgit Endreß steht an der Spitze der BSG StammbachBirgit Endreß steht an der Spitze der BSG StammbachBirgit Endreß steht an der Spitze der BSG Stammbach   
Birgit Endreß wurde zur Vorsitzenden 
der Stammbacher Bürger- und Schüt-
zengesellschaft gewählt. Ihr zur  Seite  
stehen Holger Wülfert und Dr. Dieter 
Hahn. Das ergaben die Neuwahlen bei 
der Hauptversammlung.  
 
Die weiteren Positionen be setzen Kas-
siererin Barbara Kemnitzer, Schriftführe-
rin Gudrun Erl, 1. Schützenmeisterin 
Lona Ulc, 2. Schützenmeister Peter Köh-
ler. Weitere Schützenmeister sind Mar-
kus Frank, Jörg Benker, Uwe Heinold, 
Kerstin Coenen, Dieter Tietze und Tanja  
Köferstein; dem Vereinsausschuss gehö-
ren Wieland Voit, Dieter Ulc, Manfre d 
Nietert, Karl Philipp Ehrler, Dieter Fun-
ke, Robert Dörfler sowie Winfried Fenzl 
an.  
Zweiter Bürgermeister Günter Kleffel 
bedankte sich für das Engagement de s 
Vereins und bei der Vorstandschaft, die  
jeweils ein Ehrenamt ausüben. Auf das 
abgelaufene Vereinsjahr ging Vorsitzen-
de Kerstin Coenen ausführlicher ein. 
Unter anderem erinnerte sie an Dr. Die-
ter Hahns be sten Schuss auf die Königs-
scheibe, der ihm zum zweiten Mal den 
Titel des Schützenkönigs einbrachte, an 
das traditionelle Königse ssen, die Ver-
einsmeisterschaft und ans Vereinspo-
kalschiessen. Außerdem wurden noch 
weitere Veranstaltungen mit der Gau-
schützenkönigin Gudrun Erl besucht: 
58. Gauschützentag in Schauenstein, 
Bezirksversammlung und Schlappentag 
in Hof, Landesschützentag in Regens-
burg, sowie die Festzüge in Presseck 
und Schauenstein. Erste Schützenmeis-
terin Lona Ulc berichtete über die  
schießsportlichen Ereignisse des Schüt-
zenjahres 2010. Gaumeisterschaft 2010: 

Im Bild von links: 1. Vorsitzende Birgit Endreß, Schriftführerin Gudrun  Erl, 2. Vor-
sitzender Holger Wülfert, Kassiererin Barbara Kemnitzer, 3. Vorsitzender Dr. Dieter 
Hahn, 1. Schützenmeisterin Lona Ulc und Dieter Tietze Schützenmeisteramt. 

In der Disziplin KK 50 m aufgelegt, er-
reichte Dieter Tietze mit 284 Ringen 
Platz 1 und Winfried Fenzl mit 281 Rin-
gen Platz 2. Allerdings starteten sie in 
dieser Disziplin für den Gau. Mit dem  
Luftgewehr be legte in der Klasse Sen. B  
Tietze Dieter den  2. Platz mit 356 Rin-
gen und Fenzl Winfried den 1. Pla tz mit 

356 Ringen. (Bessere  letzte Serie). In der 
Disziplin Luftgewehr aufge legt erreichte 
Winfried Fenzl mit 295 Ringen den 2. 
Platz und Dieter Tietze mit 289 Ringen 
den 5. Pla tz. In der Damenklasse  Alt 
gelang Gudrun Erl ein supe r Blättla und 
sie wurde Gauschützenkönigin 2010. Bei 
der oberfränkischen Meisterschaft mit 
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dem Luftgewehr bele gte Winfried Fenzl Platz 2 mit 362 Ringen 
und Dieter Tietze Platz 3  mit 360 Ringen. Bei der bayrischen 
Meisterschaft in de r Disziplin LG Auflage erreichte Dieter Tiet-
ze einen super 4. Platz mit 299 Ringen von 300 möglichen. Bei 
der deutschen Meisterschaft in Dortmund belegte in der Dis-
ziplin LG Auflage Dieter Tietze von 283 Schützen in der Klasse  
Senioren B mit 296 Ringen Platz 95.  
Die Sieger bei der Vereinsmeisterschaft: Vereinsmeister -  
Schüler wurde Merte l Nico mit 162 Ringen (Lichtpunkt-
gewehr), Junioren Markus Frank mit 370,8 Ringen, Schützen-
klasse Peter Köhler mit 373,6 Ringen, Damen Kerstin Coenen 
mit 369,6 Ringen und Lupi  Wieland Voit mit 331,0 Ringen. De r 
Gewinner des Kombi-Pokals 2010 ist Dieter Tietze mit 458,4 
Punkten. Beim Damenpokal nahmen Birgit Endreß, Erl Gudrun, 
Ulc Lona und Coenen Kerstin teil. Beim Ältesten-Schießen Pe-
ter Köhler, Zapf Richard, Dr. Dieter Hahn, Fenzl Winfried und 
Tietze Dieter. In der Mannschaftswertung bele gte Fenzl, Tiet-
ze und Zapf  mit 3478 Ringen den 3. Pla tz.  
Der Rundenwettkampf 2009/2010 wurde von Oktober bis März 
durchgeführt. Die 1. Mannschaft starte te in der Gau-Klasse  
und belegte mit 12 zu 8 Punkten den 3. Platz in der Aufste l-
lung Fenzl Winfried, Tietze Dieter, Coenen Kerstin und Frank  
Markus. Die 2. Mannschaft startete in der A-Klasse und bele g-
te mit 15 zu 5 Punkten den 1. Platz. Das be scherte ihnen den 
Aufstieg in die Gauklasse. Die Aufstellung Wülfert Holger, 
Heinold Uwe, Ulc Lona und Endreß  Birgit. Die 3. Mannschaft 
startete  ebenfalls in der A- Klasse und bele gte den 2. Platz mit 
10 zu 10 Punkten in de r Aufstellung Köhler Peter, Erl Gudrun, 
Hermasch Matthias und Tanja Köferstein. Beim 44. Vereinspo-
kalschiessen konnten wir an fünf Schießtagen 168 Schützen 
begrüßen.  
Gewonnen hat den Vereinspokal 2010 mit 869 Ringen die Sol-
datenkameradschaft Stammbach 2, gefolgt vom Obst und Gar-
tenbauverein mit 842 Ringen und der ersten Mannschaft de r 
Soldatenkameradschaft mit 797 Ringen. Den Wanderpokal de r 
Damen holten sich wieder mal die Gymnastik-Damen des TV 
Stammbach mit 724 Ringen, 2. wurden die Damen der FFW  
Stammbach mit 623 Ringen und 3. die Damen der Siedlerge-
meinschaft mit 592 Ringen. Auch die Jugend war wieder gut 
vertreten. Platz 1 für die Jugend de r FFW Weickenreuth mit 
471 Ringen, Platz 2 Siedlergemeinschaft 2 mit 458 Ringe und 
dritter FFW Fleisnitz mit 452 Ringen. Die Bierscheibe gewann 
Robert´s Rot Schwarze s Rudel mit 107 Punkten vor der FFW  
Querenbach mit 104 Punkten und dem Obst- und Gartenbau-
verein mit 98 Punkten. Das beste Blättla  erzielte  Dominik Kreil  
37,5 Teiler, Julia Scherdel 39,7 Teiler und Schreckhas Ludwig 
68,2 Teiler.  
Jugendleiter Peter Köhler zeigte sich erfreut über seine  
Schützlinge. Bei der Gaumeisterschaft 2010 konnten 2 Jung-
schützen gemeldet werden. Für die Junioren B  startete Mat-
thias Hermasch und für die Junioren A Markus Frank. Zurzeit 
nehmen 3 weitere Jungs regelmäßig am Training teil. Manue l 
Günther und Janick Mertel am Lichtpunktgewehr und Nico 
Mertel macht die ersten Ve rsuche am Luftgewehr. In den 
sechs Jahren seiner Tätigkeit war ein Kommen und Gehen de r 

Jugendlichen, so  Köhler. Zwei sind von Anfang an dabei  
geblieben. Markus Frank und Matthias Hermasch, die ja schon 
lange in den Mannschaften integriert sind und re gelmäßig ihre  
Rundenwettkämpfe mit Erfolg schießen. Seit dem neuen Run-
denwettkampfjahr 2010/2011 schießen auch Nico Bayreuther, 
Patrick Köppel und Christina Coenen. Sein Dank galt der Vo r-
sitzenden Coenen, die sie dazu bewegte. 

Gudrun Erl 
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Vereinsleben 
Schachklub Stammbach 

Im Bild von vorne nach hinten: Die Jubilare Willi Frenzel und Dieter Ulc, 2. Vorsit-
zender Reinhard Mohles, Bürgermeister Karl Philipp Ehrler, Spielleiter, Jugendlei-
ter und Zeugwart Jürgen Mikulasch und Vorsitzender Wolfgang Emminger 

Vorsitzender Wolfgang Vorsitzender Wolfgang Vorsitzender Wolfgang    
Emminger im Amt bestätigtEmminger im Amt bestätigtEmminger im Amt bestätigt   

 

Neuwahlen standen auf der Tagesord-
nung beim Schachklub Stammbach. 
Wolfgang Emminger bleibt Vorsitzen-
der, sein Stellvertreter ist Reinhard 
Mohles. Gudrun Erl ist Kassiererin und 
Schriftführerin, Jürgen Mikulasch Spiel-
leiter, Jugendleiter und Zeugwart, Sonja  
Hörath und Karin Petzet Kasse nprüfer, 
Arnold Fischer, Elisabeth Fischer, Fried-
rich Petzet, Ingrid Klo pfer, Marco Petzet, 
Carmen Strößner und Willi  Frenzel Bei-
ratsmitglieder. 
In seinem Bericht bemängelte der Vor-
stand, dass im letzten Jahr neben den 
sportlichen Aktivitäten nahezu keine  
ge se llsc haf tlichen Ve ransta ltunge n 
stattfanden.  
Vereinsintern wurde eine kleine Ver-
einsmei ste rschaf t mi t drei Partie n 
durchgeführt. Platz eins bele gte Jürgen 
Mikulasch, Platz zwei Wolfgang Emmin-
ger, Pla tz drei Karl Wirth, Platz vier Max  
Gräbner und Samuel Schlosser. Platz 
sechs bele gte Uwe  Gerts, de r als Gast-
spieler anwesend war.  
Außerdem wurde intern eine Blitz-
schachmeisterschaft durchgeführt. Platz 
eins Wolfgang Emminger, Platz zwei  
Max Gräbner, Platz drei Samuel Schlo s-
ser und Platz vier Jürgen Mikulasch. 
Spielleiter Jürgen Mikulasch berichtete, 
dass in der Saison 2009/10 die Mann-
schaft den letzten Tabellenplatz in der 
B-Klasse Süd belegte . In der Saison 
2010/11 belegt die Mannschaft e benfalls 
den vierten Tabellenplatz.  

 
Jugendleiter sehr zufrieden 

 
Sehr zufrieden zeigte sich auch Jugend-
leiter Jürgen Mikulasch. Bis zu e lf Ju-
gendliche be suchten zeitweise das Trai-
ning. Simeon Schlosser legte die Prü-
fung zum Springerdiplom ab und Samu-
el Schlosser die Prüfung für das Turm-
diplom. Dieses Jahr kämpften acht Ju-
gendliche um den Titel des Blitzorts-

meisters. Bei den A – Jugendlichen ho lte  
sich Samuel Schlosser den Titel. Lukas 
Günther, Maximilian Ciasto und Jona-
than Schlosser belegte n Punktgleich den 
zweiten Platz vor Enis Ersoy. Bei der B–
Jugend gew ann Simeo n Sc hlo sser. 
Constantin Ehrler belegte  den zweiten 
Platz und Dritter wurde Lukas Breuer.  
Neun Jugendliche nahmen an der Orts-
meisterschaft teil. Die Ergebnisse  der A–
Jugend: Pla tz eins Samuel Schlosser, 
Platz zwei Lukas Günther, Platz drei  
Maximilian Ciasto und Platz vier Enis 
Ersoy und Jonathan Schlosser. Bei der 
B–Jugend holte sich Constantin Ehrler 
den Titel vor Simeon Schlo sser. Platz 
drei ging an Lukas Breuer und Franz 
Popp.  
Samuel Schlosser nahm im Mai an den 
Sc hne llsc hac hm ei ste rschaf te n de s 
Schachkreises Hof – Bayreuth – Kulm-
bach teil. In der Altersklasse U 14 ho lte  
er sich den Titel des Schnellschachkreis-

meisters. Bei den Kreiseinzelmeister-
schaften in Stammbach ho lte sich Samu-
el Schlosser den Titel bei den U 16-
Jährigen. Maximilian Ciasto belegte bei 
den U 14-Jährigen den zweiten Platz. 
Jonathan Schlosser wurde in der Alters-
klasse  U 12 Sechster. Simeon Schlo sser 
holte sich den Vizemeistertitel bei den U 
10-Jährigen. In der Spielsaison 2009/10 
liegt man mit Lobenstein punktgleich 
auf dem vierten Tabellenplatz.  
 

Lob des Bürgermeisters 
 
Nach den Worten de s Bürgermeisters 
Ehrler wird im Verein die Gesellschaft 
gepflegt und eine hervorragende Ju-
gendarbeit geleiste t. Abschließend wur-
den noch für 25-jährige Mitgliedschaft 
im Verein Willi Frenze l und Dieter Ulc 
ausgezeichnet. 
 

Gudrun Erl 
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Vereinsleben 
FC Stammbach 

GGG---Junioren des FC in neuen Junioren des FC in neuen Junioren des FC in neuen 
TrainingsanzügenTrainingsanzügenTrainingsanzügen   

 

Mit einer mehr a ls großzügigen Spende  
von der Firma Voit Treppenbau und der 
Bau- und Möbelschreinerei Leichauer 
wurden die Kleinsten des FC Stamm-
bach zum Jahresbeginn mit einem kom-
pletten Satz neuer Trainingsanzüge  aus-
gestattet. Die Mannschaft und die bei-
den Trainer, Matthias Vogel und Stefan 
Färber freuten sich riesig und bedank-
ten sich bei Günther und Martin  Lei-
chauer sowie bei Wieland Voit für die 
tollen Anzüge. Bis heute brachte das 
neue Outfit den Jungs nur Glück, von 
fünf Spielen wurde  kein Spiel verloren. 

Stefan Färber 

Unsere Aufnahme zeigt die glücklichen G-Junioren in den neuen Trainingsanzü-
gen. Mit im Bild (stehend von links) Günther Leichauer und Wieland Voit, (in der 
Mitte) Trainer Stefan Färber, (stehend von rechts) Trainer Matthias Vogel und Mar-
tin Leichauer. 

Vereinsleben 
FC Stammbach 

15:14 nach 15:14 nach 15:14 nach    
SiebenmeterSiebenmeterSiebenmeter---SchießenSchießenSchießen   

 

Der ATS Hof/West, die JFG Maintal-
Friesenbachtal, die  JFG Höllental und 
die JFG Oberes Höllenta l sind die Sieger 
der vier Jugend-Hallenturniere der JFG 
Oberland. Zahlreiche Zuschauer verfolg-
ten in Marktleugast die Spiele. 
Der ATS Hof/West holte sich den Tur-
niersieg bei den D-Junioren. Die Hofer 
besiegten im Finale die JFG Maintal-
Friesenbachtal mit 3 :2. Im Halbfinale 
war die Spannung beim Match Maintal-
Friesenbachtal gegen die JFG Oberland 
1 nicht zu überbieten. 2:2 stand es nach 
acht Minuten Spielzeit. Das nötige Sie-
benmeterschießen endete mit sage und 
schreibe 15:14 für die Mainta ler. Den 
dritten Rang sicherte sich die JFG Wald-
stein vor den Teams JFG Oberland 1, 
JFG Steinachtal, JFG Oberland 2, JFG 
Schiefe Ebene und dem BSC Kulmbach.  

Die JFG Frankenwald und JFG Mainta l-
Fri e se nbac hta l k äm pf te n im  C-
Juniorenendspiel um Sieg und Ehre. Die  
Frankenwäldler konnte n eine 1:0 Füh-
rung nicht über die Zeit retten und verlo-
ren am Ende mit 1:2. Auf den Plätzen 
reihten sich der ATS Kulmbach, die JFG 
Franken-Münchbe rg, JFG Se lbitztal, 
JFG Oberland 1 und 2, sowie die JFG 
Schiefe Ebene ein. 
Das B-Juniorenfinale beherrschte  die  
JFG Höllental und ließ der JFG Se lbitzta l 
keinen Treffer zu. Das 1:0 gelang in der 
vierten Spielminute, und nach dem 2:0 in 
der sechsten Minute ließen die Höllenta-
ler nichts mehr anbrennen. Mit sicheren 
Ballstaffetten fuhren sie den Turniersieg 
ein. Der dritte Rang ging an den FC 
Kirchleus vor dem TSV 08 Kulm bach, der 
zweiten und ersten Mannschaft der JFG 
Oberland, der J FG Maintal-Friese n-
bachtal und der JFG Steinachtal. 
Nach einem gekonnten Spielzug ver-
senkte die JFG Oberland in der fünften 
Spielminute den Hallenball beim A-
Jugendfinale zum 1:0  in die Maschen. In 

der siebten Minute erzielte n die Egerta-
ler den Ausgleich zum 1:1 und gingen 
noch in der selben Spielminute nach 
einem weiteren sehenswerten Angriff 
mit 2:1 in Front. Die Oberländer kämpf-
ten, doch es wollte kein Treffer mehr 
fallen. Auf den weiteren Plätzen reihten 
sich der ASV Marktschorgast vor der 
JFG Thurnauer Land, JFG Schiefe Ebe-
ne, JFG Franken Münchberg, JFG Stei-
nachtal und JFG Selbitzta l ein. 
Beim Einlagespiel am Samstag tra ten 
die E-Junioren des 1.FC Marktleugast 
gegeneinander an. Die erste Mannschaft 
bezwang die zweite mit 7:2. Die G-
Junioren des FC Stammbach und FC 
Marktleugast zeigten am Sonntag ihr 
fußba lle rische s Kö nnen. Stamm bach 
siegte mit 1:0. 
Für die teilnehmenden Mannschaften 
gab e s je einen Hallenball und alle  Spie-
ler de r jeweiligen Siegermannschaft 
durften sich obendrein über ein Sportpa-
ket freuen. Die jeweiligen Finalisten 
erhielten zudem noch einen kleinen 
Geldbetrag.     
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Vereinsleben 
FFW Oelschnitz 

Treue Mitglieder Treue Mitglieder Treue Mitglieder    
ausgezeichnetausgezeichnetausgezeichnet   

Anlässlich de r Jahreshauptversamm-
lung der FFW Oelschnitz konnte Vorsit-
zende Nadja Bischoff  wieder von einem 
geselligen und abwechslungsreichen 
Vereinsjahr, dessen Höhepunkt das all-
jährliche zweitägige Gartenfest Ende  
August war, be richten. De r Verein über-
nahm auch im Berichtsjahr wieder die  
Dorfpflege und verschönerte das Bus-
wartehäuschen sowie das Feue rwehr-
haus mit neuen Anstrichen. Ebenso  
wurde das im Vorjahr in Eigenregie neu 
errichtete Allzweckhäuschen noch ge-

Seit 50 Jahren ist Adolf Rank (Mitte) 
Mitglied bei der FFW Oelschnitz. Links 
Vorsitzende Nadja Bischoff, rechts Bür-
germeister Karl Philipp Ehrler 

Die Aktive (von links nach rechts:) der 
FFW Oelschnitz: Bürgermeister Karl 
Philipp Ehrler, Vorsitzende Nadja Bi-
schoff, stellvertretender Kommandant 
Günter Puchta,  Helmut Kynast, Tobias 
Benker, Kreisbrandrat Helmut Wilfert, 
Matthias Sachs, Kommandantin Daniela 
Sachs sowie Kreisbrandmeister Jürgen 
Günther. 

fliest. Das in die Jahre gekommene und 
inzwischen undichte Dach de s Feuer-
wehrhauses wurde durch die Firma We-
berpals neu eingeschiefert, wofür sich 
die Wehr bei Bürgermeister Ehrler und 
dem Gemeinderat für die kurzfristige  
Abwicklung bedankte. Großen Anklang 
fand auch wieder der jährliche Busaus-
flug, der diesmal am ersten A dventswo-
chenende stattfand und zum Kugelmarkt 
nach Lauscha führte.  
Im Vorfeld wurde  ein Lage rverkauf für 
Christbaumschmuck besucht, in dem  
auch eigene Kugeln geblasen werden 
konnten. 
Für 50  Jahre  Ve reinsmitgliedschaft 
konnte Nadja Bischoff im Anschluss an 
ihre Ausführungen Adolf  Rank und Hans 
Großmann mit einer Ehrennadel und 
einer Urkunde  auszeichnen. Komman-
dantin Daniela Sachs berichtete von 
einem übungsreichen Jahr aufgrund der 
Teilnahme an drei verschiedenen Leis-
tungsprüfungen.  
Neben der turnusgemäßen Leistungs-
prüfung Brand, welche die Gruppe mit 
Bravour bestand, und anschließender 
Inspektion de s Gerätehauses nahmen 
Nadja Bischoff, Stefanie Smekal und Da-
niela Sachs auch an de r Leistungsprü-
fung THL bei der Stützpunk twehr in 
Stammbach teil. Die derzeit zwei Ju-
gendlichen, Tim Bachhelm und Michael 
Benker, absolvierten die Jugendleis-
tungsprüfung souverän. Auch zu zwei 
Bränden wurde die Wehr im Berichtsjahr 
alarmiert.  
Wie gehabt waren die Wehrfrauen- und 
männer bei der Teilnahme an Lehrgän-
gen wieder sehr aktiv.  Den Truppführer-
lehrgang belegten Nadja  Bischoff und 

Mario Thümling, den Sprechfunklehr-
gang abso lvierte stellvertretender Kom-
mandant Günter Puchta und die Maschi-
niste nausbi ldung durchlief  Danie la  
Sachs. Zum  Feuerwehrmann konnte die 
Kommandantin Tobias Benker beför-
dern, zum  Oberfeuerwehrmann wurde  
Daniel Zeitler ernannt.  
Für 20 Jahre aktiven Dienst wurde Mat-
thias Sachs geehrt. Kreisbrandrat Hel-
mut Wilfert bezeichnete es als bislang 
einmalig im Landkreis Hof, dass zwei 
Frauen an der Spitze einer Wehr stehen 
und lobte den guten Ausbildungsstand 
der Wehr und die hohe Anzahl an Akti-
ven in Bezug auf die Einwohnerzahl. 
Anschließend durfte Helmut Wilfert den 
Kameraden Helmut Kynast für 25 Jahre  
aktiven Dienst mit dem Feuerwehr Eh-
renkreuz in Silber auszeichnen.   
 
 

Daniela Sachs 
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Vereinsleben 
Soldatenkameradschaft 

Ehrungen: Stammbacher Soldatenkameradschaft zeichnet Mitglieder für Ihre 
Treue aus. 

Bei den Wettkämpfen liegen die Schützen vorneBei den Wettkämpfen liegen die Schützen vorneBei den Wettkämpfen liegen die Schützen vorne   

Im Bild von links: Peter Köhler, Birgit Endreß, Hans-Robert Münchberger, Lona Ulc, 
Vorsitzender Dieter Ulc und Gudrun Erl. 

Zahlreiche Ehrungen stande n auf dem 
Programm der Soldatenkameradschaft. 
Für 25- jährige  Vereinszugehö rigkeit 
wurden Hans-Robert Münchbe rger und 
Klaus Dietrich Tietze ausgezeichnet. 
Das Ehrenkreuz in Bronze erhielten Lona  
Ulc und Gudrun Erl, das Verdienstkreuz 
in Silber Peter Köhler. Das Große Ver-
dienstkreuz am Bande  erhielt Dieter Ulc. 
Das Sportschützenverdienstabzeichen 
in Bronze wurde an Lona  Ulc, Gudrun 
Erl, Birgit Endreß und Peter Köhler ver-
liehen.  
 

Gartenfest war der 
Jahreshöhepunkt 

 
Vorsitzende r Dieter Ulc erinnerte an 
zwei Kreisversammlungen, der traditio-
nelle n Pfi ngstwande rung, den Ta-
gesausflug nach Würzburg, und die Be-
suche von Veranstaltungen örtlicher 
Vereine. Der Höhepunkt des Vereinsjah-
res war jedoch das Gartenfest. Es folgte  
die Teilnahme am Vereinspokalschießen 
der Bürger- und Schützgesellschaft und 
die Teilnahme am Volkstrauertag. Mit 
der Weihnachtsfeier wurde das Vereins-
jahr beendet.  
Friedrich Petzet überbrachte a ls Vertre-
ter der Gemeinde die Grüße des Mark-
tes. Gute Schießergebnisse  werden über 
die Grenzen Stammbachs hinausgetra-
gen, so Petzet. Im Verein wird die Ge-
selligkeit gepflegt und gute Aktivitäten 
durchgeführt. Er wünschte dem Verein 
weiterhin eine gute Entwicklung.  
Kreisvorsitze nde r Wo lfgang Lochner 
bedankte sich für die  Einladung und die 
Aktivität der Kameradschaft Stammbach 
im Kreisverband. Für die Zukunft um  
den Kreisverband müsse man sich je-
doch Gedanken machen. Er wünschte  
den Spo rtschützen weiterhin viel Erfolg 
und dem Verein weiterhin einen guten 
Zusammenhalt.  
Schießwartin Lona Ulc berichtete von 
den erfolgreich bestrittenen Wettkämp-
fen. Im vergangenen Jahr standen drei 
Meisterschaften, der Fernrundenwett-
kampf und das Vereinspokalschiessen 
auf der Terminliste. Beim Kreisschießen 
in der Klasse Damen - Alt belegten Bir-
git Endreß und Lona Ulc mit je 287 Rin-
gen Platz 1 und Gudrun Erl mit 277 Rin-
gen Platz 3. In der Mannschaftswertung 
war das der 1. Platz mit 851 Ringen. In 
der Schützen Klasse belegte Mathias 
Otzdorf mit 245 Ringen Platz 2 und Ale-
xander Otzdorf mit 225 Ringen Platz 3. 
Peter Köhler startete in der Klasse Seni-
oren und erreichte mit 283 Ringen Platz 

1. In der Veteranen Klasse siegte Tietze  
Dieter mit 293 Ringen knapp vor Man-
fred Nietert mit 292 Ringen. Winfried 
Fenzl startete  in der Alt-Veteranen Klas-
se und wurde mit 299 von 300 möglichen 
Ringen unangefochten Erster. In der 
Mannschaftswertung belegten sie damit 
den 1. Platz mit 884 Ringen in der Vete-
ranen Klasse. Mit der Luftpistole wurde  
ebenfalls in der Mannschaftswertung 
mit 673 Ringen Platz 1 belegt. Einze l-
wertung: 1. Platz Winfried Fenzl mit 239 
Ringen, 2. Platz Manfred Nietert mit 231 
Ringen und 4. Platz Peter Köhler mit 203  
Ringen.  
 

Auch beim Fern-Runden  
Wettkampf gute Platzierungen 

 
Beim Fern-Runden-Wettkampf starten 
vier Schützen und erreichten ebenfalls 
gute Platzierungen. Beim Landesschie-
ßen in Traunfeld belegte die Damen-
mannschaft in der Aufstellung Birgit 
Endreß, Lona Ulc und Gudrun Erl mit 
855 Ringen den zweiten Platz. In der 
Senioren-Klasse startete  Peter Köhler als 
Einzelkämpfer und erreichte mit 286 
Ringen Platz 12. Beim Bundesschießen 

erreichte die Damenmannschaft mit 838 
Ringen den 13. Platz. Pete r Köhler star-
tete in der Senioren K lasse und bele gte  
mit 290 Ringen Platz 29.  
 

Drei Teams nehmen am 
Vereinspokal teil 

 
Erstmals nahmen drei Mannschaften am  
Vereinspokalschießen teil. Mit 869 Rin-
gen gewann die Mannschaft 2 den Ver-
einspokal 2010. Die Mannschaftsaufstel-
lung: Endreß Christian 200 Ringe, Otz-
dorf Alexander 194 Ringe, Otzdorf  Ma-
thias 221 Ringe  und Zimmermann Mi-
chael  182 Ringe. Die erste Mannschaft 
der So ldatenkameradschaft kam mit 766  
Ringen auf Platz drei mit der Mann-
schaft Nietert Manfred 255 Ringe, Petzet 
Friedrich 230 Ringe, Schödel Roland 221  
Ringe, Czisch Horst 163 Ringe und 
Scholz Manfred 162 Ringe. Und die drit-
te Mannschaft belegte den 17. Platz mit 
604 Ringen in der Aufstellung: Schlund 
Michael 164 Ringe, Kauper Arnold 164  
Ringe, Tögel Martin 147 Ringe  und Ulc  
Dieter 129 Ringe.     

Gudrun Erl 
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Aus den Ortsteilen 
Förstenreuth 

Erlös aus vorweihnachtlichem Adventstreff Erlös aus vorweihnachtlichem Adventstreff Erlös aus vorweihnachtlichem Adventstreff 
in Förstenreuth an Kindergarten übergeben!in Förstenreuth an Kindergarten übergeben!in Förstenreuth an Kindergarten übergeben!   

   

Eine Spende aus dem vorweihnachtlichen Adventstreff in   
Förstenreuth überreichte im Auftrag von Evi Goller die  
Förstenreutherin Kerstin Ott kürzlich dem E lternbeirat und 
dem Kindergarten Stammbach. Wie bereits berichtet, wurde  
am 17.12.2010, initiiert von „Wirtshaus-Chefin“ Evi Goller, ein 
vorweihnachtlicher Adventstreff in Förstenreuth mit Schmalz-
brot, Bratwürsten, Glühwein und Blasmusik und viel gute r 
Laune abgehalten.  
Der Erlös aus dieser Veranstaltung so ll für einen guten Zweck 
dienen und diesmal dem Elternbeirat und somit dem Stamm-
bacher KiGa zu Gute kommen. Die Spende ist u.a. für eine  
Sandkasten-Erneuerung mit einem neuen Sonnensegel ge-
dacht. Die angesprochene Sandkasten-Erneuerung und de r 
Anbau des Sonnense gels so ll im Rahmen einer Aktion „Hilfe 
für den Kindergarten“ im Sommer 2011 stattfinden, wofür de r 
Elternbeirat viele fleißige Helfer sucht (weitere Infos zu gege-
bener Zeit). 
Besonderer Dank der Kinder, der Eltern, des E lternbeirates 
und natürlich des Kindergartens gilt a llen beteiligten Mitstrei-
tern, Bläsern, Gästen, Gönnern und insbesondere der Initiato-
rin Evi Goller.              Kerstin Ott 

Spendenübergabe – gemeinsam freuen sich die Vorsitzende 
des Elternbeirat Sandra Drechsel, „Übergabebeauftragte“ 
Kerstin Ott, die stellvertretende Leiterin des Kindergartens 
Andrea Köppel (von links), sowie „Kindergarten-Sprößlinge“ 
aus Förstenreuth. 

Nachlesen im Internet: Unser Mitteilungsblatt finden Sie auch auf unserer Homepage unter 

„www.stammbach.de/Rathaus/Mitteilungsblatt“. 
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Vereinsleben 
TV Stammbach 

Jahreshauptv ersammlung des Turnvereins: Neuwahlen standen im Mittel-
punkt der Veranstaltung 

Vorstand im Amt bestätigtVorstand im Amt bestätigtVorstand im Amt bestätigt   
Horst Laubenzeltner führt weiterhin die 
Geschicke des TV Stammbach. Bei der 
Jahreshauptversamm lung be stäti gten 
ihn die Mitglieder im Amt. Mit seinem 
Stellvertreter Gerhard Quick wird er den 
Verein auch nach 20 Jahren gemeinsa-
mer Amtszeit weiter führen.  
Horst Laubenzeltner konnte eine erfolg-
reiche Bilanz 2010 des Stammbacher 
Turnvereins vorle gen. Er erinnerte  an 
die Eröffnung der Freiluftsaison mit dem 
Gastreferenten Ernst Neumann zum  
Thema „Nordic-Walking" beim Lauftreff-
beginn. Der 23. Waldlauf lockte 106 Star-
ter auf die Strecke, während sich 102 
junge  Leichtathleten beim Sportfest 
maßen.  
Beim Vereinspokalschießen der Bürger-  
und Schützenge sellschaft errang das 
Gymnastik-Damen-Team erneut den 
ersten Rang. Bei der Sportlerehrung im 
Mai durch die Marktgemeinde wurden 
viele verdiente Mitglieder des Turnver-
eins für ihre herausragende  Leistungen 
geehrt.  
Zufrieden zeigte sich der Vorsitzende  
mit dem Mitgliederstand. 398 Sportler 
gehören dem Turnverein an. Nach der 
Fluktuation der letzten Jahre ist eine 
Stabilisierung eingetreten.  
Sportliche Höhepunkte gab es aus den 
Abteilungen zu berichten. Für das Kin-
derturnen berichtet Birgit Schenkl, dass 
sich 10 Kinder im Alter von drei bis 
sechs Jahren re gelmäßig an den Turn-
stunden beteiligten. Für 2011 haben 
sich schon sechs neue Kinder angemel-
det. Zum Jahresabschluss besuchte  der 
Nikolaus die Turnküken. 17 Kinder gehö-
ren der Abteilung an.  

Brigitte Wirth von der Damengymnastik  
bescheinigte ebenfalls einen guten Be-
such der Übungsstunden. Großen An-
klang fand über die  Wintermonate die  
Aerobicstunde und die Fitnessgymnas-
tik und Rückenschule für Frauen und 
Männer unter der Leitung von Susanne  
Schmitt. Mit Erfolg verteidigten die Da-
men beim Vereinsschießen der Bürger-  
und Schützengesellschaft ihren im letz-
ten Jahr errunge nen Damenpokal. Re-
gen Zuspruch erfreute sich in den gro-
ßen Ferien das allwöchentliche Fahrrad-
fahren.  
Über die sportlichen Aktivitäten der 
Faustballabteilung zog Bettina Ruckde-
schel Bilanz. Nach dem Aufstieg und nur 
einjährigen Gastspiel der ersten Damen-
mannschaft in der Landesliga  spielt man 
zurzeit in der Bezirksliga. Hier belegt 
das Damenteam aktuell den vierten 
Platz. In der Feldrunde  2010 der Nord-  
Bayernliga schloss das Team als Vierter 
die Saison ab. Mit einem fünften Platz 
beendeten die Minimannschaften in der 
Bezirksklasse 12 die Hallen-  und Feld-
runde. Das Jugendteam konnte in der 
Hallenrunde 2009/2010 trotz Persona l-
probleme noch mit einem fünften Rang 
aufwarten. Mit fünf  Mixed-Teams betei-
ligten sich die Stammbacher am Gefree-
ser Weihnachtsturnier.  
Gerhard Quick von der Laufgruppe be-
richtete, dass bei den vielen Lauf- und 
Walking-Treffs eine gute  Trainingsbetei-
ligung herrschte. Bei vielen Volksläufen 
kamen die Stammbacher Ausdauerathle-
ten zu Pokalehren. Gute Leistungen er-
brachten die Athlete n bei Marathon- , 
Halbmarathoneinsätzen und bei Ultra-
Marathonläufen im In- und Ausland. 
Unter anderem erinnerte  Quick an den 
24. Silvesterlauf. Trotz schneebedeckter 
Wege und unangenehm  kalter Tempera-
turen - unter diesen Umständen war 
man recht zufrieden, dass 190 Läufer 
mitmachten. Gerhard Quick und sein 
Team freuen sich schon jetzt auf den 
Jubiläumslauf 2011, bei dem es jede  
Menge Übe rraschungen geben wird.  
Auch die Radsportabteilung war sehr 

aktiv. Mitte April startete die erste  
Fahrt ins Maintal. Eine große Anzahl 
weiterer Touren auf den Radwegen un-
serer oberfränkischer Heimat folgte . Bis 
zu 15 Radle r und Radlerinnen nahmen 
an den Fahrten teil. Vier Teilnehmer de s 
Teams bewältigten zum 13. Mal erfolg-
reich den Großglockner Radmarathon. 
Als Krönung nahm Horst Czisch noch 
am Dreiländergiro teil. Von Naunders 
am Reschenpass ging es auf die ita lieni-
sche Seite der Alpen, weiter durch die  
Schweiz, zurück nach Österreich. Diese  
Radsportveranstaltung geht über 168  
Kilometer und 3900 Höhenmeter. Hier-
bei waren vier Alpenpässe zu bewälti-
gen, unter ihnen das Stilf serjoch. Auch 
bei der 21. BR-Radltour waren Stamm-
bacher vertreten.  
Für die Tanzabteilung gehe n regelmä-
ßig  sieben Paare ihrem Hobby nach, 
gab Hermann Wirth bekannt. Standard-  
und Latein Amerikanische Tänze stehen 
auf dem Programm. Karl Wirth, Leiter 
der Triathlonabteilung, gab einen Rück- 
und Ausblick auf die sportlichen Aktivi-
täten der Stammbacher „Eisenmänner". 
Aus beruflichen und krankheitsbeding-
ten Gründen konnte 2010 kein Stamm-
bacher einen Wettkampf bestreiten. 
Sieben Ausdauersportler gehören der 
Abteilung an.  
Von gesunden Finanzen trotz sinkender 
Zuschüsse berichtete Kassier Georg 
Schuberth. Der Verein verfüge  über ein 
solides finanzielle s Po lste r. Die Ver-
sammlung be schloss die Jahresbeiträge  
unverändert zu lassen. Bürgermeister 

Langjährige Mitglieder wurden bei der 
Jahr esh auptversammlung  des TV 
Stammbach ausgezeichnet. Obere Rei-
he von links: Christine Petzet, Helmut 
Steinlein, Peter Schulz, Markus Schu-
berth, Mitte: Renate Fäller, Norbert Nüs-
sel, Vorsitzender Horst Laubenzeltner, 
untere Reihe: Bettina Ruckdeschel, 
Hannelore Jakowlew, Gerhard Quick 
und Bürgermeister Karl Philipp Ehrler. 
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Karl Philipp Ehrler war voll des Lobe s 
über das große Engagement des Turn-
vereins. Es passieren im Jahr unheim-
lich viele Aktionen, die überregional 
große Anerkennung finden.   
Im Anschluss fanden noch Ehrungen 
statt. Für 25-jährige  Mitgliedschaft wur-
den Manuela  Danisch, Doris Geigner, 
Christine Petzet und Ute Tögel geehrt; 
für 30 Jahre, Edith Dörfler, Robert Hey-
erth, Norbert Nüssel und Stefan Paesler,  
für 40 Jahre Elfriede Gmach, Hanne lore  
Jakowlew und Heinz Laubenzeltner, für 
50 Jahre Werner Frankenberger, Hans-
Jürgen Rössle r, Pete r Schulz und Ri-
chard Zapf, für 60 Jahre Helmuth Stein-
lein und für 75 Jahre Vereinszugehörig-
keit wurde Anna Knopf geehrt. A ls lang-
jährige Amtsträger wurden mit der Eh-
rennadel in Silber des BTV Renate  Fä l-
ler, Bettina Ruckdeschel und Markus 
Schuberth ausgezeichnet.  
Anschließend gab der Vorsitzende be-
kannt, dass das Kinderturn- und Sport-
fest mit Waldlauf am  26. Juni  stattfindet 
und de r 25. Silvesterlauf am 31. Dezem-
ber auf dem Programm steht. Heinrich 
Henniger will Anfang April Kinder für 
den Aufbau einer Mountainbike Abtei-
lung begeistern.  

Text und Fotos:  
Gerhard Quick 

Festschmaus bei den FischernFestschmaus bei den FischernFestschmaus bei den Fischern   
Sein traditionelles Kesselfleischessen hielt der Fischereiverein wieder am zweiten 
Februarwochenende in der Gaststätte Hohl ab. Und die echt fränkische Spezialität 
fand wieder Anklang unter der Stammbacher Bevölkerung. Bereits pünktlich um 10 
Uhr fanden sich die ersten Gäste im Gastraum bei Hohls ein. Und die Tische füllten 
sich bald immer mehr. Ande re holte n sich diese Spezialität in Töpfen o der stilecht 
wie früher in Milchkannen ab, so dass die fleißigen Helfer echt zu tun hatten. Doch 
so ein Essen bedarf  auch einer guten Vorbereitung. So  wurden am Tag vorher schon 
alle nötigen Gerätschaften für den Einsatz vorbereitet. Und am Samstag wurde um  
5.30 Uhr dann der Kessel angeheizt, und die Ohren, Rüssel, Herzen, Nieren und sons-
tigen Fleischteile zum Kochen ge bracht. Für diese A rbeit war sich auch der neue  
Vorstand des Fischereivereins, Sebastian Menze l, nicht zu schade. Doch er hatte in 
Wolfgang Warda , Detlef Hohl, Stefan Paesler, Stefan Heyerth und Belinda  Szewzyk  
auch fleißige und gute  Helfer, die die Fleischstücke fachgerecht säuberten, die Porti-
onen zuteilten und die Gäste vorzüglich bedienten. Insge samt war es nach Detlef  
Hohls Aussage wieder ein großer Erfolg, auch wenn ein Teil der Stammbesucher de s 
Kesselfleischessens der Fischer fehlte, weil sie mit dem Bayern-Fanclub „Rot-Weiß“ 
in München zum  Fußballgucken weilten.    

Bericht und Foto: Matthias Trendel   

Vereinsleben: Fischereiverein 
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Zusatzinfo 

Vereinsleben 
FFW Förstenreuth 

Jahreshauptv ersammlung: FFW Förstenreuth hatte ein ruhiges Jahr und 
doch die neue Alarmierungssituation zu erkennen 

Neuer Vorsitzender ein AltbekannterNeuer Vorsitzender ein AltbekannterNeuer Vorsitzender ein Altbekannter   
„Es war ein ruhiges Jahr“, konnte Kom-
mandant Hara ld Ott bei der Jahres-
hauptversammlung (JHV) der Freiwilli-
gen Feuerwehr Förstenreuth bilanzie-
ren. Und doch war es ein Jahr für diese 
Brandschütze r, in dem sie die Auswir-
kungen der Feuerwehrreform in Gestalt 
der Einführung der neuen Integrierten 
Leitstelle (ILS) spüren konnten. Zudem 
gab es dort in Teilbereichen einen Füh-
rungswechsel. Der Vorsitzende  des Feu-
erwehrvereins, Stefan Süß, trat zurück. 
An seiner Ste lle  wurde  jetzt Berthold 
Becher, ein Urge stein der Försten-
reuther Brandbekämpfer, zum ersten 
Vorsitzenden gewählt. 
Nur vier Einsätze hatte die Wehr aus 
dem Stammbacher Ortsteil zu verzeich-
nen, aber davon drei auf dem Münchber-
ger Gebiet in Sauerhof – und dies aus-
schließlich so genannte technische Hil-
feleistungen, wie etwa die Beseitigung 
von umgestürzten Bäumen zwischen 
Sauerhof und Hohenberg oder die Siche-
rung eines Blechdachs dort nach einem 
Sturmschaden. Mit einem süffisanten, 
aber auch fragenden Lächeln trugen Ott 
und die anderen Verantwortlichen diese 
Bilanz vor. Der bei der JHV anwesende  
Krei sbrandmei ster J ürge n Günther 
konnte das erklären: Das sei eben eine 
Auswirkung der jetzt fahrzeugge bunde-
nen Alarmierung über die ILS . Da  eben 
die FFW Förstenreuth über ein Fahrzeug 
mit solchen Anforderungen verfüge, 
müsse man nach dem neuen Konzept 
auch dahin.  
Insgesamt ist die Förstenreuther Truppe  
weiterhin gut aufgestellt. 38 Aktive 
zählt sie, davon 30 männliche Akteure 
und acht weibliche. Abgänge  waren im 
letzten Jahr keine zu verzeichnen, son-

dern mit Sven Angles sogar ein Zugang. 
Neben den Einsätzen gab e s auch per-
sönliche Weiterentwicklungen im Feuer-
wehrdienst. So erreichten Dominik Kreil 
und Martin Becher über Fortbildungen 
den Rang eines Truppenführers. Um die  
Truppe einsatzfähig zu ha lten, war na-
türlich auch die Teilnahme an Groß-
übunge n im Stammbacher Gemeindege-
biet im letzten Jahr Pflicht. So  war man 
bei der unte r Einsatzbedingunge n abge-
haltenen Übung bei der Firma Verotex in 
Stammbach Pfingsten 2010 mit dabei 
und auch bei der im Rahmen der Brand-
schutzwoche im Herbst letzten Jahres 
am Anwesen Karl Heinold in Weicken-
reuth. Auch da überzeugte  man durch 
Können. Um das auch durch die Aus-
stattung zu gewährleisten, mussten 
einige Ersatzbeschaffungen im abge lau-
fenen Berichtsjahr vorgenommen wer-
den, so etwa die zweier B-Schläuche, 
zweier Rettungsleinen und zweier Über-
gangskupplunge n zwischen B- und C-
Schläuchen. Der Dank des Kommandan-
ten galt der politischen Gemeinde für 
die finanzielle Unterstützung.   
Auch im neuen Jahr will man laut Ott 
den Leistungsstand seiner Wehr auf  
einem hohen Stand halten. Zu Leis-
tungsprüfungen wohl am 28. Mai stehen 
deshalb Sven Angle s, Martin, René und 
Stefan Becher, Rosalinde Färber, Kerstin 
Kießling, Dominik Kreil, Michael Petzet 
und Franz Rödel auf der Anmeldeliste. 
Als Gruppenführer wollen sich René und 
Stefan Becher ausbilden lassen. Ange-
boten werden auch ein Erste-Hilfe-Kurs, 
ein Motorsägen-Lehrgang, eine  Leis-
tungsprüfung THL sowie eine Atem-
schutzträger-Ausbildung. 
Auch über das Vereinsleben der FFW  
Förstenreuth gab es nach dem Rechen-
schaftsbericht des ersten Vorsitzenden 
Stefan Süß sehr viel Po sitives zu berich-

ten. Zum gesellschaftlichen Lebe n in 
der Weißensteingemeinde hat man auf  
jeden Fall wieder eine ganze Menge  
beigetragen. So war man etwa beim 
„Mensch-ärgere-dich-nicht“-Turnier der 
Stammbacher Siedlergemeinschaft mit 
16 Erwachsenen und acht Jugendlichen 
die stärk ste  Abordnung und erzielte  mit 
Dominik Kreil als Zweiter und Gerhard 
Hoffmann als Dritter Spitzenplätze. Das 
„Sautrogrennen“ der Kollegen aus Fleis-
nitz an Himmelfahrt war zwar für das 
Team der FFW Förstenreuth in der Be-
satzung Dominik Kreil und Franz Röde l 
ein Absaufen im rela tiv kalten neuen 
Dorfteich. Für die rund 20 auch über 

v.l. Bürgermeister Karl Philipp Ehrler, 
Kommandant Harald Ott, Kreisbrand-
meister Jürgen Günter, die Geehrten für 
25 Jahre aktiven Dienst Jürgen Greim, 
Peter Schödel, Stefan Süß, Manfred 
Schödel, Herbert Niederle und Kreis-
brandinspektor Reiner Hoffmann. 

FFW FörstenreuthFFW FörstenreuthFFW Förstenreuth   
 

Neben Berthold Becher wurde als zwei-
ter Vorsitzender Stefan Becher gewählt. 
Kassier bleibt weiter Helmut Kießling, 
Beisitzer sind Matthias Voge l, Gerhard 
Hoffmann und Dominik Kreil. Kassen-
prüfer bleiben weiterhin Manfred Schö-
del und Georg Tröger. 
Geehrt wurden e benfalls für langjährige  
Treue eine Reihe Kameraden, und zwar 
für 25 Jahre Jürgen Greim, Gerhard Hof-
mann, Herbert Niederle, Manfre d und 
Peter Schödel und Stefan Süß und für 60  
Jahre Herbert Heinrich. 

 v.l. Scheidender Vorstand Stefan Süß, 
Kommandant Harald Ott, Bürgermeister 
Karl Philipp Ehrler, Kassier und Schrift-
führer Helmut Kießling, neuer erster 
Vorstand Berthold Becher, Beisitzer 
Dominik Kreil, stellvertretender Vor-
stand Stefan Becher und Beisitzer Mat-
thias Vogel. Auf dem Bild fehlt Beisitzer 
Gerhard Hofmann 
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einen eigenen Fußmarsch dahin gekom-
menen Unterstützer war es trotzdem ein 
schönes Erlebnis. So auch laut Süß die  
zweigeteilte Wanderung zum  Weißen-
stein an Fronleichnam, die auch im Hei-
matort noch ein lustige s Ende fand. 
Beim Vereinsschießen der Stammbacher 
Schützen hatte man mit Kreil sogar den 
Überflieger gestellt. Und dann kam ja  
auch noch die Förstenreuther Dorfweih-
nacht, die man in gewohnt souveräner 
Manier managte und sogar Stammbachs 
neue Pfarrerin Susanne Sahlmann der 
gleichzeitig abgehaltenen Weihnachts-
feier des FC Stammbach entzog.                    
Wie Süß weiter berichtete, hatte er sei-
nen Wunsch auf Rückzug vom Amt vor 
dieser Do rfweihnacht im Rahmen der 
zweiten Vorstandssitzung bekannt ge-
geben. Doch bei den blauen Mäde ls und 
Jungs im Stammbacher Ortsteil, der vor 
allem durch seinen le gendären, aber 
erst wieder in diesem Jahr stattfinden-
den Weihnachtsmarkt berühmt ist, ist 
Kontinuität Trumpf. Und so wurde Bert-
hold Becher schnell als neuer Feuer-
wehrvorstand gewählt. 
Auch die Kassenlage de s Feuerwehrver-
eins ist nach dem Bericht von Kassier 
Helmut Kießling gut, so  dass die Ver-
sammlung auf Antrag der Kassenprüfer 
Manfred Schödel und Georg Tröger dem  
Kassier Entlastung geben konnte. Bür-
germeister Karl Philipp Ehrler lobte  in 
seinen Dankesworten sowohl die Be-
deutung der Wehr als Brandschützer 
und Katastrophe nhelfer wie als gesell-
schaftliche Kraft im Ort. Kreisbrandin-
spektor Reiner Hoffmann wünschte sich 
eine weitere gute Zusammenarbeit und 
freute sich, dass die Förstenreuther Kol-

legen künftig einen Schwerpunkt bei der 
Ausbildung auf den Bereich technische 
Hilfeleistung le gen wollen. Nach den 

Aus dem Geschäftsleben 

Jubilarehrungen Jubilarehrungen Jubilarehrungen    
bei der Firma E. Schoepf GmbH &Co KG, Stammbachbei der Firma E. Schoepf GmbH &Co KG, Stammbachbei der Firma E. Schoepf GmbH &Co KG, Stammbach   

 

Durch ihre Leistungsbereitschaft und eine hohe Pflichtauffassung zeichnen sich die  
sechs Mitarbeiter der Ve lours-  und Flachweberei E. Schoepf GmbH & Co  KG in 
Stammbach aus, die am 20. Dezember 2010 im Rahmen einer Feierstunde für ihre  
langjährige Betriebszugehörigkeit geehrt wurden. Seit 40 Jahren gehören Jürgen 
Arndt und Wilhe lm Haber dem Betrieb an, für 25-jährige  Betriebstreue  dankte  Ge-
schäftsführer Karl Robert Wagner Edith Hopfengärtner, E lisabeth Rüger, Erich Klöt-
zer und Fredi Schmidt. Er würdigte  das Engagement und den Fleiß, den die Jubilare  
über all die Jahre an den Tag gele gt haben. Mit den besten Wünschen überreichte  
der Geschäftsführer Urkunden der Industrie- und Handelskammer, ein Geldgeschenk  
der Firma und ein Präsent. Die Glückwünsche der Belegschaft überbrachte der Be-
triebsratvorsitzende Michael Sturm.         Markus Schuberth 

Auf ihre langjährigen Mitarbeiter kann sich die Firma Schoepf in Stammbach ver-
lassen. Unser Bild von der Jubilarehrung zeigt von links Personalleiter Markus 
Schuberth, Geschäftsführer Karl Robert Wagner, Elisabeth Rüger, Wilhelm Haber, 
Edith Hopfengärtner, Erich Klötzer, Fredi Schmidt, Jürgen Arndt, Einkaufs- und 
Produktionsleiter Marc Bernecker,  Betriebsratsvorsitzender Michael Sturm. 

Inspektionszahlen des letzten Jahres sei 
das sehr angebracht.  

Bericht und Fotos: Matthias Trendel 

GESCHENK-TIPP 
 

Mit dem LQN-Taler liegen Sie immer richtig! 
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Veranstaltungen 
Boxen 

Nordbayerische Meisterschaften: Sven Angles und Edward Maier setzten 
sich erfolgreich durch 

Im Einkaufscenter Fritz flogen die FäusteIm Einkaufscenter Fritz flogen die FäusteIm Einkaufscenter Fritz flogen die Fäuste   
Einmal mehr erwies sich Kulmbach als 
Top-Adresse für Boxveranstaltungen der 
ATS-Boxabtei lung um Lei ter Wi lly  
Kastner für die professionell organisier-
ten Nordbayrischen Meisterschaften für 
Schüler bis Jugend im Einkaufszentrum  
„Fritz“. Über 500 Boxfans e rlebte n span-
nende Halbfinal- und Finalkämpfe von 
jungen Athlete n von 28 Ve reinen aus 
Oberfranken sowie aus de r Oberpfa lz.  
Nachdem der Kontrahent vom Stammba-
cher Sven Angles einen Tag vor der Ver-
anstaltung abge sagt hatte, schien ein 
Kampf im Superschwergewicht auszu-
fallen. Nach etlichen Telefonaten wurde  
in letzte r Minute  ein Gegner aus Re-
gensburg gef unden. Patric  Py racik 
brachte 101 kg auf die Waage und be-
gann furios. Sven „klinge lte“ den Re-
gensburger durch einen Aufwärtshaken 
an. Patric musste  das erste Mal ange-
zählt werden. Eine weitere schwere 
Gerade kündigte das vorzeitige Ende 
des Kampfes an, den der Ringrichter 
noch in der ersten Runde sto ppte. Der 
Kulmbacher wurde zudem auch als bes-
ter technischer Boxer ausge zeichnet und 
mit einem Pokal belohnt. 

Obwohl es kein Titelkampf war, steht 
die Nominierung von Sven Angles für 
die Bayrischen Meisterschaften außer 
Frage, die am 19. und 20. Februar in 
Fürstenfeldbruck stattfinden.  
Gewaltig stieg das Stimmungsbarome-
ter in der vierten Etage  des „Fritz“, als 
Edward Maier als erster ATS-Akteur in 
den Ring stieg. Lautstark angefeuert von 
einer großen Schar Fans, die mit Spruch-
bändern angerückt waren, sicherte sich 
der sympathische Gymnasiast in über-
zeugender Manier den Punkte sieg ge-
gen Zelimhan Dadeav von Kickers Würz-
burg und damit den Einzug ins Fina le. 
Als Gegne r qualifizierte sich Allach Kari-
mov aus Eichstädt gegen den Bamber-
ger Tayfun Hoslar. Da Eddy im Final-
kampf stand, brodelte die Fritz-Arena . 
Unter to sendem Applaus sicherte sich 
der Publikumsliebling den Titel im Ju-
gend-Weltergewicht und wird bei den 
„Bayrischen“ erneut auf Titeljagd gehen. 
Wieder einmal hatten Kastner und sein 
Team mit Trainerin Sibylle Marks, Trai-
ner Alexander Maier und vielen Eltern 
als eifrige Helfer perfekte Arbeit geleis-
tet.      Wolfgang Angles 
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Betreff: Sachkundeprüfung Betreff: Sachkundeprüfung Betreff: Sachkundeprüfung    
für freiverkäufliche Arzneimittelfür freiverkäufliche Arzneimittelfür freiverkäufliche Arzneimittel   

 

Wir möchten Sie darüber informieren, dass am 30. März 2011 
in der IHK in Bayreuth wieder eine Sachkundeprüfung durch-
geführt wird, die notwendig ist, um mit freiverkäuflichen Arz-
neimitteln hande ln zu können. Da die Nachfrage hierfür in 
Oberfranken nicht hoch ist, wird diese Prüfung nur ein- bis 
zweimal im Jahr angeboten. 
 
Ebenfalls angeboten wird zur Vorbereitung hierauf ein eintä-
giges Seminar am 16. Februar 2011 in der IHK in Bayreuth, 
wobei wir betonen, dass dies keine Teilnahmevoraussetzung 
für die Prüfung ist und solche Kurse auch von privaten Unte r-
nehmen angeboten werden (www.wis.ihk.de) . 
 
Interessenten für Prüfung und/oder Vo rbereitungsunterricht 
wenden sich bitte  an Birgit Schönmann, Tel. 0921 886-219 
oder E-Mail: schoenmann@bayreuth.ihk.de. 
 
IHK für Oberfranken, Bayreuth 

Die IHK informiert 

www.stammbach.de 
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Evang.-Luth. Kirchengem.  
Stammbach-Mannsflur 

Kirchliche Nachrichten MärzKirchliche Nachrichten MärzKirchliche Nachrichten März   
   

Donnerstag, 03.03. 
20.00 Uhr  Predigtgo ttesdienst in der katholische Kapelle  
    Gundlitz mit Pfr. Raidel 
 

Sonntag, 06.03. 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Pfrin. Sahlmann 
 

Sonntag, 13.03. 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Prädikant Köhn 
16.00 Uhr  Senfkorngottesdienst für a lle Kinder ab 0 Jahren  
    mit ihren Müttern und Vätern im Gemeindehaus 
 

Sonntag, 20.03. 
10.00 Uhr  Vorstellungsgo ttesdienst de r Konfirmanden 2011  
    mit Pfr. Roßner 
 

Sonntag, 27.03. 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Pfrin. Bertho ld und  
    Prädikantin Vavvas 
 
 

Krabbelgruppe: 
Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr 
Kontakt: Sandra  Drechsel, Tel. 960 464 
 
 

In unserem Gemeindehaus finden, außer während den Ferien, 
statt: Gemeindebücherei: Donnerstags von 16.30 – 18.00 Uhr 
 
 

Über die verschiedenen Chöre  unserer Kirchengemeinde kön-
nen Sie sich im Gemeindebrief informieren. 
 
 

Unregelmäßige Termine: 

02.03. 19.30 Uhr   Frauenkreis 
05.03. 14.30 Uhr   Seniorennachmittag 
23.03. 19.30 Uhr   Kirchenvorstandssitzung  
       im Gemeindehaus 

Sprechstunde des Diakonievereins 
 
 

immer montags  
von 14.00 bis 16.00 Uhr, Schulstr. 1 

 

EinladungEinladungEinladung   
zum sonntäglichen Vorabendgottesdienst 
in der katholischen Kirche in Stammbach 

 

Gedanken zum Monat März 
Am Ende eines langen Winters beginnt es sich überall in der 

Natur zu regen. Wir erleben das Wunder des Neubeginns, 
aus Kälte und Dunkelheit wächst das Licht mit jedem Tag. 

Zugleich entfaltet sich das Leben  
in einer sich steigernden Pracht. 

Den Anfang machen leuchtende kleine Blüten, die vorherr-
schenden Farben sind weiß und ein helles Gelb. Die Pflan-
zen, so scheint es, haben das Licht und die Wärme lange 

vergangener Sommertage eingefangen und  
durch dunkle Monate hindurch sorgsam bewahrt. 

Nun künden sie von dem Licht, das immer wieder siegt. Sie 
spiegeln auf ihre Weise die Sonne wider, die ihnen das Le-

ben schenkt. Wie sehr uns doch  
diese liebenswerten Mitgeschöpfe gleichen! 
Jedes Menschenleben ist Zeugnis des Lichts.  

Wir kommen aus Gottes Licht, sein Licht gibt uns Leben und 
ist in uns. Keine Dunkelheit kann dieses Licht in uns ersti-

cken. Das Licht bleibt in uns, denn wir sind ein Teil von dem 
großen Licht. Das Leben siegt im Zeichen des Lichts. Achten 

wir auf dieses Licht in uns! Lassen wir es uns zur  
Verheißung des Neubeginns werden. 

 

In diesem Sinne laden wir Sie recht herzlich ein – und alle die 
sich dazu angesprochen fühlen: vor a llem auch die Kinder – 
zum Vorabendgotte sdienst jeden Samstag um 17.15 Uhr. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 

Ihre Kirchenverwaltung Stammbach 

Katholische Kirche Stammbach 

BRKBRKBRK---   
Stammbach/ZellStammbach/ZellStammbach/Zell   

(neben Pizzeria am Marktplatz) 
 

Kleiderkammer - Flohmarkt  
(geöffnet montags ab 18.00 Uhr) 

 

für Annahme von Kleidung aller A rt, auch Kinder- und  
Babysachen, Vorhänge, Bettwäsche, Spielsachen, Bücher, Ge-

schirr etc. und kostenlose  Abgabe  von Damen-, Herre n-,  
Kinder- und Babybekleidung. 

 
Mittwochs ab 13.00 Uhr  

zusätzlich Kaffeekränzchen. 

Info 

Neu im Programm:  
DVDs z.B.:  

Pet rus - L ied v on Bernadette  -   
D on Bosc o - Genes is - Est her  Paulus  

und v ie le m ehr !! !  
 

Öffnungszeiten Kloster laden: 
Donnerstag:  16-18 Uhr 
Samstag: 13-17 Uhr 
Sonntag:  10-12 Uhr 

 

Kath. Pfarramt Marienweiher --Klosterladenteam- 

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst   
Achtung neu! Einheitliche Notrufnummer 

für Feuerwehr und Rettungsdienst:  

112. 
 
 
 

ÄrztlicherÄrztlicherÄrztlicher Bereitschaftsdienst Bereitschaftsdienst Bereitschaftsdienst   
BayernBayernBayern: : :    

Telefon-Nr. 01805-191212 
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Helmbrechts 
Pittroff'sche Apotheke, Münchberger Str. 10   09252 / 6191 
Stadt-Apotheke, Luitpol dstr. 29       09252 / 91240 
Tannen-Apotheke, Luitpoldstr. 4      09252 / 6340 

Stammbach 
Markt-Apotheke, Mar ktpl atz 1       09256/ 1800  

Konradsreuth 
Conrads-Apotheke, Weberstr. 1      09292/ 1317  

Münchberg 
Adler-Apotheke, Kul mbacher Str. 7     09251 / 1374 
 

Engel-Apotheke, Karlstr. 16       09251 / 6868 
Franken-Apotheke, Bahnhofstr. 2      09251 / 6327  
Stadt-Apotheke, Bayreuther Str. 4      09251 / 1301 

Sparneck 
Waldstein-Apotheke, Mar ktpl atz 1      09251 / 1880  

Marktleugast 
Marien-Apotheke, Mar kts traße 15     09255 / 256 

Eine Haftung für di e Richtigkeit der Veröffentlichungen kann nicht 
übernommen werden. 
 
Die Notdienstpl äne hängen bei allen Apotheken in Schaukästen aus. 

Notdienste 
ApothekenApothekenApotheken   

Tag Datum Notdienstapotheke durchgehend dienstbereit 
Beginn: morgens 08.00 Uhr 

Di 01.03. Pittroff́sche Apotheke Helmbrechts 

Mi 02.03. Adler-Apotheke Münchberg T 
Do 03.03. Engel-Apotheke Münchberg  
Fr 04.03. Pittroff́sche Apotheke Helmbrechts 
Sa 05.03. Adler-Apotheke Münchberg T 
So 06.03. Adler-Apotheke Münchberg T 
Mo 07.03. Franken-Apotheke Münchberg 
Di 08.03. Stadt-Apo. Helmbrechts 
Mi 09.03. Waldstein-Apo. Sparneck / Marien-Apo. Marktleugast 
Do 10.03. Franken-Apotheke Münchberg 
Fr 11.03. Stadt-Apo. Helmbrechts 
Sa 12.03. Waldstein-Apo. Sparneck / Marien-Apo. Marktleugast 

So 13.03. Waldstein-Apo. Sparneck / Marien-Apo. Marktleugast 
Mo 14.03. Conrads-Apo. Konradsreuth / Markt-Apo. Stammbach 
Di 15.03. Adler-Apotheke Münchberg 
Mi 16.03. Tannen-Apotheke Helmbrechts 
Do 17.03. Conrads-Apo. Konradsreuth / Markt-Apo. Stammbach 
Fr 18.03. Adler-Apotheke Münchberg 
Sa 19.03. Tannen-Apotheke Helmbrechts 
So 20.03. Tannen-Apotheke Helmbrechts 
Mo 21.03. Stadt-Apo. Münchberg 
Di 22.03. Engel-Apotheke Münchberg 
Mi 23.03. Pittroff́sche Apotheke Helmbrechts 
Do 24.03. Stadt-Apo. Münchberg 
Fr 25.03. Engel-Apotheke Münchberg 
Sa 26.03. Pittroff́sche Apotheke Helmbrechts 
So 27.03. Pittroff́sche Apotheke Helmbrechts 
Mo 28.03. Waldstein-Apo. Sparneck / Conrads-Apo. Konradsreuth T 
Di 29.03. Franken-Apotheke Münchberg 

Mi 30.03. Stadt-Apo. Helmbrechts 
Do 31.03. Waldstein-Apo. Sparneck / Conrads-Apo. Konradsreuth  
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Mountainbike – Training für Kinder und Jugendliche  
 

Ab kommenden April wird in Sta mmbach unter Führung des Turnvereins Sta mmbach, jeweils montags 
von 17:30 bis 19:00 Uhr am Sportzentrum in Stammbach ein Mountainbike–Training für Kinder und 
Jugendliche abgehalten. 
 

Geplante Trainingsinhalte sind das spielerische Erlernen der Radbeherrschung in unserem eigens an-
gelegten Technikparcours, sowie kleinere Ausfahrten rund um Stammbach. Gefahren wird überwie-
gend auf unbefestigten Wald- und Forstwegen sowie auf technischen (selbst angelegten / ausgewähl-
ten) Single-Trial Passagen.  
Im Vordergrund steht der Spaß am Mountainbike-Sport! 
Eine Einteilung in Alters- und Leistungsklassen erfolgt je nach Bedarf und Teilnehmerzahl. 
 

Wichtig für die Trainingsteilnahme: 
♦ Jeder Teilnehmer muss mit Helm fahren! 
♦ Auf geeignete Kleidung ist zu achten! 
♦ Außerdem muss das Rad, am besten ein geländetaugliches Mountainbike, in einwandfreiem techni-

schem Zustand (Bremsen, Gangschaltung usw.) sein! Bitte Rad von den Eltern bzw. Fachhändler prüfen lassen! 
 

Mitfahren und Mitmachen können alle! Auch wer noch nicht im Verein ist, kann jederzeit teilnehmen. 
Den genauen Termin für den Start des Trainings geben wir noch bekannt!!! 
Voranfragen und Info: Heinrich Henniger, Am Landscheidbühl 32, 95236 Stammbach 
       Tel.: 09256/960679 bzw. per e-Mail: heiner@online.de 
 

Wir freuen uns schon heute auf Euer Kommen und versprechen viel Spaß beim Biken! 

Weltgebetstag aus Chile, Weltgebetstag aus Chile, Weltgebetstag aus Chile,    
dem „Land der Extreme“dem „Land der Extreme“dem „Land der Extreme“   

 
In Stammbach wird am Freitag, den 04.03.2011 um 19.30 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus wieder der Weltge betstag 
gefeiert. 
 
Der Weltgebetstag ist eine große ökumenische Basisbewe-
gung. Er wird jede s Jahr am 1. Freitag im März von vielen 
christlichen Konfessionen gefeiert. Allein in Deutschland betei-
ligen sich jedes Jahr rund eine Million Frauen, Männer und 
Kinder an den Gottesdiensten. 
 
„Wie viele Brote habt ihr?“ – Unter diesem Motto haben Frau-
en aus dem südamerikanischen Land Chile Texte, Lieder und 
Gebete zur Gottesdienstordnung zusammengestellt. 
 
Erdbebenkatastrophe  im Februar, spektakuläre Rettung der 33  
verschütteten Bergleute im Oktober, Hungerstreik der arbeits-
losen Frauen aus der Stadt Lota  im November: Im  Jahr 2010 
kam das südamerikanische Land Chile  nicht aus den Schlag-
zeilen. Inha lt dieser Meldungen war immer wieder die krasse  
gesellschaftliche Ungleichheit in Chile. Auch der Gottesdienst 
zum Weltgebetstag 2011 greift dies auf: Die Frauen aus Chile  
erzählen von einem Land der extremen Gegensätze. Sowohl 
geographisch, als auch po litisch, ökonomisch und gesellschaft-
lich. Das schwere Erdbeben in Chile  Anfang 2010 hat den 
Menschen ganz konkret vor Augen geführt: Wir müssen das, 
was wir haben, solidarisch teilen! Das solidarische Teilen be-
gegnet einem im Weltgebetstags-Gottesdienst der Chilenin-
nen immer wieder. Er geht mit der Titelfrage „Wie viele Brote 
habt ihr?“ sogleich „zur Sache“: Ihr Christinnen und Christen 
weltweit – was habt ihr zu bieten? Was tut ihr ge gen den 
Hunger in der Welt? Was und wo sind eure Gaben / eure Fä-
higkeiten, die ihr teilen und einsetzen könnt, dort, wo sie ge-

braucht werden. Das Thema der Liturgie: Wie viele Brote  habt 
ihr? wurde für die Verfasserinnen nach dem Erdbeben und de r 
Flut vom Februar 2010 aber auch zur aktuellen Übe rlebensfra-
ge und zur dringenden Bitte nach Solidarität an alle Christin-
nen und Christen weltweit. 
 
Mit der Kollekte aus den Weltgebetstagsgottesdiensten in 
Deutschland werde n auf der ganzen Welt Frauenprojekte ge-
fördert. So  auch in Chile . Die vom Deutschen WGT-Komitee 
geförderten Projekte greifen wichtige Themen aus dem Leben 
der chilenischen Frauen auf: Sie unterstützen den Widerstand 
gegen die Diskriminierung von Frauen, kämpfen gege n ge-
schlechterspezifische Gewalt und für eine frauengerechte Ge-
sundheitsversorgung und / oder haben die wirtschaftliche 
Existenzsicherung und Ernährungssicherheit von Frauen und 
ihren Familien zum Ziel.  
 
Sie sind herzlich zum Gottesdienst und dem anschließenden 
Beisammensein eingeladen! 

Kirchenleben 
Veranstaltungen 
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Terminkalender Dienststunden 

Marktgemeinde StammbachMarktgemeinde StammbachMarktgemeinde Stammbach   
Rathausstr. 7 

 
Telefon  09256/96009-0 
Fax   09256/96009-30 
e-mail:  rathaus@stammbach.de 
Internet:  www.stammbach.de 
 
Montag bis Freitag  
   08.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag    
   14.00 bis 17.30 Uhr 
 

außerha lb der Öffnungszeiten  
Termine nach Vereinbarung 

 
 

Konten der Marktgemeinde  
Stammbach 

Raiffeisenbank Sparneck – Stammbach 
– Zell  51 390 (BLZ 77069908) 
 

Sparkasse Hochfranken  
190 220 335 (BLZ 78050000) 
 
 

Landratsamt HofLandratsamt HofLandratsamt Hof   
Tel. 09281/570 

Öffnungszeiten: 
Montag:   7.30 bis 16.00 Uhr 
Dienstag:   7.30 bis 14.00 Uhr 
Mittwoch:  7.30 bis 14.00 Uhr 
Donnerstag  7.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag:   7.30 bis 12.30 Uhr 
 

Annahmeschluss in der  
Kfz.-Zulassungsstelle: eine halbe Stunde 

vor Ende der Öffnungszeiten 

Abgabeschluss für die 
nächste Ausgabe  

(April) 
des Gemeindeblattes: 

Freitag, Freitag, Freitag,    
18. März18. März18. März   
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MärzMärzMärz   
01.03. Bürger- u. Schützenges.  Vereinsmeisterschaft ab 19.00 Uhr 
03.03. Weißensteinv erein   Vortragsabend mit Dietmar Reichel im Unterkunfts- 
          haus auf dem Weißenstein, 19.30 Uhr, Eintritt frei 
08.03. Bürger- u. Schützenges.  Vereinsmeisterschaft ab 19.00 Uhr 
08.03. Siedlergemeinschaft   Kinderf asching, 14.00 Uhr 
09.03. V d K       Sprechtag im Rathaus, 14.00-15.30 Uhr 
09.03. Deutsche Rentenversicherung Sprechtag im Rathaus von 13.30-15.30 Uhr 
11.03. Schaf kopfclub    Muckturnier, Gaststätte Hey erth, 19.30 Uhr 
13.03. Siedlergemeinschaft   „Mensch-ärgere-Dich-nicht-Turnier“, 14.00 Uhr 
15.03. Bürger- u. Schützenges.  Vereinsmeisterschaft ab 19.00 Uhr 
16.03. Markt Stammbach   Gemeinderatssitzung, 19.00 Uhr,  
          Rathaus-Sitzungssaal 
17.03. V d K       Besucherdienst im Seniorenhaus Zell 
19.03. Fischereiv erein    JHV mit Fangbuchausgabe im Vereinslokal,  
          19.00 Uhr 
19.03. V d K       JHV, Gasthaus Goller, Förstenreuth, 14.30 Uhr 
26.03. FFW Weickenreuth   JHV, Gasthaus Seuß, Weickenreuth,  
          19.30 Uhr, Unif orm 
 
 

AprilAprilApril   
   

01.04. Fischereiv erein    Angelteichf reigabe f ür Friedfische 
02.04. Bürger- u. Schützenges.  Preisv erteilung Vereinsmeisterschaft um 19.30 Uhr 
13.04. V d K        Sprechtag im Rathaus, 14.00 Uhr – 15.30 Uhr 
13.04. Markt Stammbach   Gemeinderatssitzung, 19.00 Uhr,  
          Rathaus - Sitzungssaal 
16.04. Siedlergemeinschaft   Ostereiersuchen, 14.00 Uhr 
17.04. Oster m ar kt  -  F l o h mar kt  u n d  kl ei n e K u n stau sstel l u n g  
21.04. V d K       Besucherdienst im Seniorenhaus Zell 
 
 

MaiMaiMai   
   

01.05. FFW Weickenreuth   Maibaumf est ab 10.00 Uhr bei Dinkel 
01.05. Schachklub     Wanderung 
01.05. Fischereiv erein    Angelteichf reigabe f ür Raubfische 
01.05. Siedlergemeinschaft    Wanderung 
07.05. Ev ang. Kirche     Seniorenausf lug 
07.05. Fischereiv erein    6-11 Uhr, Königsangeln am Eisteich 
07.05. SPD-Ortsverein    Maibaumf est Am Anger – Park - , 14.00 Uhr 
11.05. Deutsche Rentenversicherung Sprechtag im Rathaus von 13.30-15.30 Uhr 
11.05. V d K       Sprechtag im Rathaus, 14.00-15.30 Uhr 
16.-21.05. V d K      Sonderzugreise nach Portoros, Slowenien 
18.05. Markt Stammbach   Gemeinderatssitzung, 19.00 Uhr,  
          Rathaus - Sitzungssaal 
19.05. V d K        Besucherdienst im Seniorenhaus Zell 
21./22.05. FFW Stammbach   Hallenf est 
28.05. V d K       Muttertagsfahrt 
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Gaststätte Sportzentrum, Graben 3, 95326 Stammbach, Tel. 09256/1242 

Schnitzelvariationen, vegetarische Gerichte, Fischvariationen, u.v.m. 

An Sonn- und Feiertagen  
ab 11.30 Uhr Mittagstisch 

Öffnungszeite n: 
Dienstag – Samstag ab 18.00 Uhr, So nntag ab 10.00 Uhr - Mo ntag Ruhetag 


